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     Der
     Vorsitzende
     hat das Wort

Liebe Mitglieder,

zunächst möchte ich allen verbliebenen, 
aber vor allem den ausgeschiedenen 
Vorstandsmitgliedern: Heinz Pyka (Vor-
sitzender, 42 Jahre im Vorstand), Achim 
Stünkel (Reviergewässerwart, 38 Jahre im 
Vorstand), Wilfried Specht (Fischereiwart, 
36 Jahre im Vorstand) und Thomas Sander 
(Stellvertretender Vorsitzender, 11 Jahre im 
Vorstand), ein riesiges Dankeschön für die 
getätigte Arbeit der letzten Jahre ausspre-
chen.

Auf unserer sehr harmonisch verlaufenen 
Mitgliederversammlung, es standen ja auch 
Neuwahlen des Vorstandes an, wurden fol-
gende neue Mitglieder in den Vorstand ge-
wählt: Gerrit Huesmann (stellvertretender 
Vorsitzender, wurde bereits vorab kommis-
sarisch für Thomas Sander eingesetzt), Till 
Pollok (Reviergewässerwart), Patrick Ohl-
scher (Reviergewässerwart) und Andreas 
Jaciuk (Fischereiwart).

Allen neuen Vorstandsmitgliedern wünsche 
ich einen hohen Wirkungsgrad und vor al-
lem Durchhaltevermögen bei Ihren Tätigkei-
ten, auch wenn diese einmal nicht so wie 
erhofft verlaufen sollten. Viele Dinge benö-
tigen, wie gesagt, eben viel Zeit.

Eine Personalrochade gab es dann zwi-
schen Henryk Koroll (neuer 1. Gewäss-
erwart) und meiner Wenigkeit, der den 
Posten als Vorsitzender von Heinz Pyka 
übernommen hat.

Insgesamt sind wir mit der Mischung aus 
„Altgedienten“ und neuen Mitgliedern im 
Vorstand sehr gut aufgestellt.

Für mich wird es in erster Linie darum ge-
hen die großen Fußstapfen, die Heinz in 
seinem Schaffen für den Verein hinterlassen 
hat, adäquat fortzuführen und möglichst 
mit dem Team im Vorstand auch neue Im-
pulse zu setzen.

Es gibt eine Vielzahl von Aufgaben, die 
es gilt voranzutreiben und diese möglichst 
erfolgreich umzusetzen. Insbesondere zu 
nennen sind das Projekt Ricklinger Halbin-
sel, Erstellung der neuen Homepage, der 
Kauf neuer Gewässer und natürlich das 
laufende Tagesgeschäft abzuwickeln. Da 
wir fast alle noch berufstätig sind, die Vor-
standsarbeit nach wie vor ein Ehrenamt ist, 
ist die Aufgabe des Geschäftsführers und 
der Geschäftsstellenkräfte enorm wichtig. 
Ohne diese Unterstützung wäre das gesam-
te Tagesgeschäft nicht zu leisten.
An dieser Stelle möchte ich mich bei den 
ausgeschiedenen Mitgliedern des Vorstan-
des noch einmal dafür bedanken, dass sie 
weiterhin mit Rat und Tat ihren Nachfolgern 
zur Seite stehen werden, damit ist ein rei-
bungsloser Übergang überhaupt erst mög-
lich.

Zurzeit ergibt sich eine Aufgabenstellung 
die nicht so erfreulich ist. Es dürfte bekannt 
sein, dass Wasser aus dem Ricklinger Teich 
gepumpt wird, um den Wasserstand des 
Maschsees auf einem Niveau zu halten, 
damit z.B. die Maschseeschiffe weiterfah-
ren können oder auch anderen Freizeitak-
tivitäten in gewohnter Form nachgegangen 
werden kann. Wir haben die Befürchtung, 
dass durch den vorhergesagten sehr war-
men Sommer und den geringen Nieder-
schlägen der letzten Zeit, der Wasserstand 
am Ricklinger Teich zu stark sinken könnte, 
womit enorme ökologische Schäden verur-
sacht werden könnten. Die Teichmuschel 
steht unter Artenschutz, durch das Tro-
ckenfallen der Muschelbänke im Ricklinger 
Teich wäre das Vorkommen stark bedroht 
und würde letztendlich vernichtet werden - 
das käme einer ökologischen Katastrophe 
gleich.

Aber auch die Schwimmnester verschie-
denster Wasservögel, ebenso der angehef-
tete Fischlaich, könnten erheblichen Scha-
den nehmen. Es ist bereits bekannt, dass 
die Ricklinger Teiche in der Vergangenheit 
schon etliche Probleme mit der Algenblüte 
hatten, es bleibt also zu hoffen, dass das 
Pumpen, im Zusammenspiel mit den erwar-
teten hohen Temperaturen im kommenden 
Sommer, nicht zu schwerwiegenden Folgen 
führt. Wir haben in dieser Sache bereits 
den Biologen des Landesverbandes einge-
schaltet und werden die Entwicklung 

des Gewässers auch mit unserer Biogrup-
pe weiterhin beobachten und ggf. entspre-
chende Maßnahmen einleiten.

Nach der Freigabe unseres Gewässers in 
Plockhorst per 1. Mai 2025 sind die Seen 
sehr gut angenommen worden. Die Reso-
nanz der Mitglieder war überwiegend 
positiv. Natürlich wissen wir, dass noch 
einiges an Arbeit auf uns wartet. Die Prob-
lematik ausgeglichener Fischbestand sowie 
die Schaffung neuer Angelstellen ist in Ar-
beit.

Einen Erfolg konnten wir durch die anste-
hende Verlängerung des Pachtvertrages 
für Giften II (das Gewässer mit den Inseln, 
rechte Hand der ICE-Trasse) verbuchen. 
Es wäre mehr als schade gewesen dieses 
Gewässer zu verlieren. Leider stellt sich 
die Situation in Giften so dar, dass wir 
zwei unterschiedliche Verpächter für ein 
zusammenhängendes Gewässer haben. 
Auch hier hat sich, wie schon am Beispiel 
Mittellandkanal gezeigt, man muss immer 
irgendwelche Kröten schlucken. Mal sind 
es gewohnte, gut funktionierende Routinen, 
dann wiederum muss man sich den Preis-
vorstellungen der Verpächter beugen.

Natürlich könnte man auch sagen, die 
Bedingungen gefallen uns nicht oder der 
Preis ist uns zu hoch dann ist schlimmsten-
falls das Gewässer weg. Der eingebrachte 
Fischbesatz geht verloren. Jedoch muss die 
strategische Ausrichtung weiterhin sein, Ei-
gentum zu erwerben.

Ferner möchte ich, im Hinblick auf den na-
henden Sommerurlaub, noch einmal auf 
die Kooperation mit dem Campingplatz 
des „Früh Auf Celle e.V.“ hinweisen. In der 
Zeit der knappen Kassen kann man tolle 
Plätze in idyllischer Natur inklusiv der An-
gelkarten erwerben. Ein Besuch dort lohnt 
sich aus meiner Sicht sehr.

Um aus der Anonymität eines Dienstleis-
ters herauszutreten, bieten wir nun wieder 
verstärkt Vereinsveranstaltungen an und es 
wäre sehr schön, wenn sich die Mitglieder 
unseres Vereins auch zahlreich zu den Ver-
anstaltungen anmelden würden. Kommt 
heraus und lernt neue Menschen kennen, 
solche die ja letztlich für die gleiche Sache 
einstehen.

So, nun wünsche ich allen Mitgliedern ei-
nen tollen Sommer und eine erfolgreiche 
Fischwaid.

Petri euer Andy Krüger
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Mitgliederversammlung 
2025
Am 23.04.2025 fanden sich 158 Mitglie-
der im FZ Döhren zur diesjährigen FVH-Mit-
gliederversammlung ein.
Nach den Ehrungen wurden ein neuer 
Vorstand, sowie die Wahlen der Neubeset-
zung der Gremien durchgeführt.

Neuer Vorstand sind:

Vorsitzender:
Andy Krüger

Stellv. Vorsitzender:
Gerrit Huesmann

Schatzmeister:
Hans-Werner Seifert

Gewässerwart:
Henryk Koroll

Revier-Gewässerwarte:
Jörg Büttner, Till Ole Pollok,
Patrick Ohlscher

Jugendwart:
Jens Matyschok

Fischereiwart:
Andreas Jaciuk

Schriftführer/Pressewart:
Dirk Wehrenberg

Haushaltsausschuss:
Michael Treder, Simon Burrows und
Marc Ludewigs.

Kassenprüfer:
Axel Schunk und Oliver Dawid.

Ehrenrat:
Helmut Becker, Gerd Heuer und
Martin Bostelmann.

Die neue GWO 2026 wurde vorgestellt, 
ebenso die Fangergebnisse 2024. Es 
wurden einige Anträge durch die Mit-
gliedschaft genehmigt, so die Satzungs-
änderung 2025. Weiterhin die Erhöhung 
des Ersatzgeldes für nicht geleisteten 
Arbeitsdienst auf 80,00€. Es wurde die 
Möglichkeit auf eine Erhebung von „Verur-
sacherkosten“ beschlossen. Das bedeutet, 
dass z.B. bereits für die erste Zahlungse-
rinnerung eine Gebühr von 2,50€/5,00 
Mahnung/2,50 Ausschlussmitteilung fällig 
wird, oder ggf. Portogebühren für die post-
alische Versendung der MLK-Karte. Die Auf-
nahmegebühr in den FVH ist auf 100,00€ 
gestiegen. Auch eine Würdigung für lang-
jährige (25/40 Jahre) Vorstandsarbeit wur-
de genehmigt.

Leider ist die allgemeine Beteiligung an 
unseren Mitgliederversammlungen sehr 
übersichtlich. Die Mitgliederversammlung 
stellt das höchste Gremium in unserem 
Verein dar. Hier werden die Weichen für 
die Zukunft des FVH gestellt. Hier werden 
alle wichtigen Beschlüsse wie Beitragsan-
passungen, der Kauf von Gewässern und 
weiteres beschlossen.

Geehrt werden auch unsere Mitglieder mit 50 Jahren Vereinszu-
gehörigkeit. Sie sind jetzt Ehrenmitglieder des FVH.

Wir verabschieden uns von unseren altgedienten Vorstandsmit-
gliedern: Heinz Pyka, Hans-Joachim Stünkel und Thomas Sander. 
Wilfried Specht war leider krankheitsbedingt nicht anwesend.

Heinz Pyka bekommt für seine 42 Jahre Vorstandsarbeit
„Standing Ovations“
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Satzung

§ 1Name, Sitz, Geschäftsjahr

1. Der Fischereiverein Hannover e.V. ist 
eine Vereinigung von Anglern.

2. Der Verein hat seinen Sitz in Hannover 
und ist nach § 54 des Niedersächsi-
schen Fischereigesetzes anerkannter 
Angelverein. Er ist in das Vereinsregister 
eingetragen, der Gerichtsstand ist Han-
nover.

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck und Aufgaben des Vereins:

1. Zweck des Vereins ist die Förderung 
des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege durch Hege und Pflege 
der Fischarten in den heimatlichen 
Gewässern, sowie der in und an den 
Gewässern beheimateten Tier- und 
Pflanzenwelt. Hierzu führt der Verein 
regelmäßig den Besatz von Fischen 
entsprechend dem Niedersächsischen 
Fischereigesetz und der Binnenfi-
schereiordnung durch und fördert 
insbesondere die Wiederansiedlung 
einheimischer Fischarten. Der Verein 
schult und unterweist seine Mitglieder 
in allen praktischen, naturkundlichen 
und rechtlichen, namentlichen, natur- 
und tierschutzrechtlichen Fragen im 
Zusammenhang mit der Ausübung des 
Angelns.

2. Der Verein hat Maßnahmen zu tref-
fen und zu fördern, die den Schutz 
der Gewässer und der in ihnen hei-
mischen Fisch- und Pflanzenarten ge-
gen Schädigungen aller Art dienen. 
Hierzu gehören insbesondere die Prä-
vention und Beseitigung von Gewäs-
serverunreinigungen, die Förderung 
von Renaturierungsmaßnahmen oder 
auch die Beseitigung, Verhinderung 
und Folgenminimierung der Querver-
bauung von Fließgewässern.

3. Weiterer Zweck ist die Förderung des 
Sports. Hierzu bietet der Verein die 
Gelegenheit zur wettkämpfmäßigen 
Ausübung des Castingsports in Han-
nover und Umgebung.

4. Zur Förderung seiner Zwecke und Auf-
gaben kann der Verein auch Gewäs-
ser erwerben und pachten.

5. Der Verein verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegüns-
tigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

6. Der Verein ist selbstlos tätig; er ver-
folgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke.

7. Mittel des Vereins dürfen nur für die 
satzungsgemäßen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

8. Es darf keine Person durch Ausgaben, 
die dem Zweck des Vereins fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe Ver-
gütungen begünstigt werden.

§ 3 Mitgliedschaft

1. Ordentliche Mitglieder 
Ordentliches Mitglied des Vereins kann 
werden, wer das 18.Lebensjahr vollendet 
hat, die allgemein anerkannten Regeln 
der Fischgerechtigkeit für sich als verbind-
lich erklärt und sich verpflichtet, dem Ver-
einszweck zu dienen.
2. Jugendliche Mitglieder
Jugendliche Mitglieder vom achten Lebens-
jahr an, können als Mitglieder aufgenom-
men werden, wenn die Zustimmung des 
gesetzlichen Vertreters vorliegt.
3. Fördernde Mitglieder
Förderndes Mitglied kann jede natürliche 
Person, die das 18. Lebensjahr vollendet 
hat und jede juristische Person werden, die 
dem Verein angehören wollen, ohne sich in 
ihm aktiv zu betätigen. Über die Höhe des 
Jahresbeitrags oder der Spende ist Einver-
nehmen mit dem Vorstand zu erzielen. För-
dernde Mitglieder haben kein Stimmrecht.
4. Jedes Mitglied, ab vollendetem 13. Le-
bensjahr, hat innerhalb eines Jahres nach 
Beitritt die bestandene Fischerprüfung 
nachzuweisen. Für jugendliche Mitglieder 
gilt die Jugendordnung.
5. Passive Mitgliedschaft
Passives Mitglied kann jede natürliche Per-
son werden. Passive Mitglieder bekommen 
keine Fischereierlaubnis. Passive Mitglie-
der haben kein Stimmrecht. Der Wechsel 
von ordentlich zu passiv ist mit 3 Monaten 
Frist zum Jahresende zu beantragen. Der 
Wechsel von passiven zum ordentlichen 
Mitglied ist jederzeit, bei Zahlung der an-
teiligen Beitragsdifferenz zum entsprechen-
den Beitrag, möglich.

§ 4 Beitritt
1. Über die Aufnahme von Mitgliedern ent-
scheidet der Vorstand.Die Mitgliedschaft ist 
schriftlich zu beantragen und beginnt mit 
Ausstellung/Zustellung der Vereinspapiere.
2. Jedes neue Mitglied hat beim Eintritt die 
festgesetzte Aufnahmegebühr, sowie den 
ersten Vereinsbeitrag zu entrichten. 
2.1 Beim sofortigen Übertritt von einem 
auswärtigen, dem Anglerverbandes Nie-
dersachsen e.V. angehörenden Verein 
kann bei einem aktiven AVN-Mitglied von 
der Erhebung der Aufnahmegebühr abge-
sehen werden.
3. Der Jahresbeitrag und die Aufnahme-
gebühr werden vom Vorstand der Mitglie-
derversammlung vorgeschlagen und durch 
diese festgesetzt. Der Jahresbeitrag ist spä-
testens zum 01.01. des jeweiligen Angel-
jahres unbar und unaufgefordert zu entrich-
ten. Jedes Mitglied ist für die pünktlichen 
und vollständigen Zahlungen gegenüber 
dem Verein selbst verantwortlich. Für Neu- 
und Wiederaufnahmen ist das SEPA-Last-
schriftverfahren verpflichtend.
3.1 Jedes ordentliche Mitglied, bis zum 
vollendeten 64. Lebensjahr, hat die Pflicht 
einen unentgeltlichen Arbeitseinsatz für den 
Verein abzuleisten. Ausnahmen sind in der 
aktuellen Gewässerordnung geregelt. Bei 
Nichtleistung wird ein Ersatzgeld erhoben. 

Näheres ist in der aktuellen Gewässerord-
nung geregelt.
3.2 Jedes Mitglied, dass eine Fischerei-
erlaubnis erhalten hat, ist verpflichtet sein 
Fangergebnis, ordnungsgemäß und wahr-
heitsgemäß an den Verein zu übermitteln. 
Für ein verspätetes, unlesbares, oder nicht 
abgegebenes Fangergebnis wird ein Buß-
geld erhoben. Näheres ist in der aktuellen 
Gewässerordnung geregelt.
3.3 Weitere Mahn-, Verzugs- oder Bearbei-
tungsgebühren erlässt der Vorstand. Diese 
sind der Mitgliederversammlung vorzustel-
len. 

§ 5 Rechte und Pflichten der

Mitglieder

1. Die ordentlichen Mitglieder können alle 
Einrichtungen des Vereins in Anspruch neh-
men. Die Fischereierlaubnis wird vom Vor-
stand erteilt. Näheres regelt die Gewässer-
ordnung. Sie haben Stimm- und Wahlrecht 
in der Mitgliederversammlung und können 
den Schutz des Vereins in Anspruch neh-
men. Sie sind für die Dauer der Mitglied-
schaft gleichzeitig Mitglieder des Angler-
verbandes Niedersachsen e.V.
2. Jugendliche von 12 bis zum vollendeten 
17. Lebensjahr haben Stimmrecht nur inner-
halb der Jugendgruppe.
3. Die Mitglieder sind verpflichtet, außer 
der Satzung die Gewässerordnung und die 
vom Vorstand getroffenen Sonderbestim-
mungen zu beachten, die als Vereinsmit-
teilungen bekannt gegeben werden. Den 
Anordnungen der Vorstandsmitglieder und 
Fischereiaufseher ist im Rahmen dieser Be-
stimmungen Folge zu leisten.

§ 6 Ende der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft endet:
a) durch Austritt. Der Austritt kann nur

schriftlich zum Jahresschluss unter Ein-
haltung einer vierteljährlichen Kündi-
gungsfrist erfolgen

b) durch Tod
c) durch Ausschluss

§ 7 Ausschluss
1. Der Ausschluss erfolgt in der Regel, 

wenn ein Mitglied
a) vorsätzlich gegen die Vereinssatzung 

oder die Gewässerordnung verstößt,
b) in seiner Person nicht die Gewähr für die

Erfüllung des Vereinszweckes bietet,
c) sich durch Fischfrevel strafbar macht oder 

andere zu einer solchen Tat anstiftet,
d) sich vereinsschädigend verhält,
e) mit seinen finanziellen Verpflichtungen 

gegenüber dem Verein mehr als drei 
Monate in Verzug ist.

2. Der Ausschuss kann auch aus anderen 
wichtigen Gründen erfolgen.

3. Der Ausschluss erfolgt durch Beschluss 
des Vorstandes. Vor der Beschluss-
fassung über den Ausschluss ist dem 
Mitglied Gehör zu gewähren. Der Be-
schluss über die getroffene Maßnah-
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meist dem Mitglied unter Angabe der 
Gründe durch eingeschriebenen Brief 
mitzuteilen.

4. Wird auf Ausschluss erkannt, so ruhen 
die Mitgliedschaftsrechte mit sofortiger 
Wirkung.

5. Gegen den Beschluss auf Ausschluss 
ist binnen einer Frist von einem Monat 
nach Zustellung die Anrufung des Ehren-
rates zulässig.

6. Gegen den Beschluss des Ehrenrates 
steht dem ausgeschlossenen Mitglied 
die Anrufung der Mitgliederversamm-
lung zu. Die Entscheidung der Mitglie-
derversammlung ist endgültig.

§ 8 Ahndung von Verstößen

Verstöße gegen Satzung und Gewässerord-
nung können mit Belehrung, Verwarnung, 
Verweis, Geldbuße oder mit zeitweiliger 
Entziehung der Angelerlaubnis sowie sons-
tigen Beschränkungen geahndet werden.
§ 7, Absatz 3, Satz 2 sowie Absatz 5 und 
6 gelten entsprechend.

§ 9 Die Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind:
a) die Mitgliederversammlung
b) der Vorstand
c) der Haushaltsausschuss
d) der Ehrenrat

§10 Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung findet min-
destens einmal jährlich statt. Sie ist das 
oberste Organ des Vereins und hat fol-
gende Aufgaben:

a) Wahl des Vorstandes
b) Wahl der Kassenprüfer
c) Wahl des Haushaltsausschusses

d) Wahl des Ehrenrates
e) Entgegennahme des Rechenschaftsbe-

richtes des Vorstandes und dessen Ent-
lastung

f) Genehmigung des Haushaltsplanes, Fest-
setzung des Mitgliedsbeitrages, der Auf-
nahmegebühr sowie sonstiger barer und 
unbarer Leistungen

g) Satzungsänderungen

1. Entscheidungen über Anträge, die der 
Mitgliederversammlung unterbreitet 
werden.

2. Anträge sind mindestens zwei Wochen 
vor der Mitgliederversammlung bei der 
Geschäftsstelle schriftlich einzureichen.

3. Bei Bedarf kann eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung einberufen wer-
den.

4. Die Mitgliederversammlung wird mit Ta-
gesordnung durch den Vorstand einbe-
rufen. Die Einberufung hat mindestens 
vier Wochen vorher entweder durch die 
Vereinszeitung, digitale Medien (Home-
page, Newsletter) oder Rundschreiben 
zu erfolgen.

§ 11 Vorstand

1. Der Vorstand besteht aus:
    dem Vorsitzenden
    dem stellvertretenden Vorsitzenden
    dem Schatzmeister
    dem Schrift- und Pressewart
    dem Gewässerwart
    den drei Reviergewässerwarten
    dem Jugendwart
    dem Fischereiwart

Er wird für drei Jahre gewählt. Der bisheri-
ge Vorstand bleibt bis zur Neuwahl im Amt. 
Der Vorstand gibt sich nach jeder Neuwahl 
eine Geschäftsordnung.

2. Der Vorsitzende und der stellvertreten-
de Vorsitzende sind Vorstand im Sinne 
des § 26 BGB, wobei jeder von ihnen 
den Verein nach außen allein vertreten 
kann. Vereinsintern gilt, dass der stell-
vertretende Vorsitzende von dieser Be-
fugnis nur im Falle der Verhinderung des 
Vorsitzenden Gebrauch machen soll.

3. Der Vorstand führt die laufenden Ge-
schäfte des Vereins. Ihm obliegt ins-
besondere die Aufstellung des Haus-
haltsplanes sowie die Verwaltung und 
Verwendung der Vereinsmittel. Die 
Rechnungslegung erfolgt nach dem 
System der doppelten kaufmännischen 
Buchführung. Er erlässt die Jugendord-
nung, erstellt die Gewässerordnung und 
überwacht die Einhaltung von Satzung, 
Gewässer- und Jugendordnung. Er be-
stellt Gewässer Obleute, Fischereiaufse-
her, Dozenten und Referenten.

4. Auf schriftlichen Antrag von mindestens 
zwanzig ordentlichen Mitgliedern hat 
der Vorstand eine Angelegenheit auf 
die Tagesordnung der nächsten Vor-
standssitzung zu setzen und darüber ei-
nen Beschluss zu fassen. Der Beschluss 
ist dem Erstunterzeichner des Antrages 
schriftlich mitzuteilen. Antrag und Be-
schluss mit Begründung sind in der Ver-
einszeitung zu veröffentlichen.

5. Scheiden Vorstandsmitglieder, mit Aus-
nahme der Vorsitzenden, vor Ablauf ih-
rer Amtszeit aus, so soll der Vorsitzende 
in Abstimmung mit dem Vorstand ande-
re ordentliche Mitglieder kommissarisch 
einsetzen. Sie müssen auf der nächsten 
Mitgliederversammlung für den Rest der 
Amtszeit des amtierenden Vorstandes 
in ihrem Amt bestätigt werden. Bis zur 
Bestätigung haben sie Stimmrecht im 
Vorstand.

6. Die Vorstandsmitglieder sind Fischerei-
aufseher.

§ 12 Der Haushaltsausschuss

1. Der Haushaltsausschuss besteht aus drei
Mitgliedern, die nicht zum Vorstand ge-
hören dürfen. Sie werden von der Mitglie-
derversammlung für drei Jahre gewählt.

2. Dem Haushaltsausschuss obliegt die Mit-
arbeit bei der Erstellung des Haushalts-
planes. Er berät den Vorstand bei der 
Beschlussfassung über außerordentliche 
Ausgaben. Er hat das Recht, alle Ausga-
benbelege im Hinblick auf ihre sachli-
che Notwendigkeit jederzeit zu prüfen. 
Eine zweite Ausfertigung des jährlichen 
Kassenprüfungsberichtes ist ihm zuzulei-
ten.

§ 13 Der Ehrenrat

1. Der Ehrenrat des Vereins besteht aus drei 
Mitgliedern. Ihre Wahl erfolgt durch die 
Mitgliederversammlung auf drei Jahre, 
die außerdem zwei Vertreter wählt. Der 
Ehrenrat wählt einen Vorsitzenden. Die 
Vertreter werden nur im Verhinderungs-
falle eines oder zweier Ehrenratsmitglie-
der tätig.

2. Der Ehrenrat ist vom Vereinsvorstand un-
abhängig. Ehrenratsmitglieder und die 
Vertreter dürfen nicht im Vorstand tätig 
sein.

3. Der Ehrenrat kann angerufen werden:
a) im Falle des Ausschlusses gemäß § 7 der

Satzung,
b) wenn sonstige Maßregelungen des Vor-

standes gegen ein Mitglied diesem als 
nicht gerechtfertigt erscheinen (§ 8 der 
Satzung).

4. Bei Anrufung des Ehrenrates sind diesem 
ohne Einschränkung alle Unterlagen zur 
Verfügung zu stellen. Dem Antragsteller 
und dem Vorstand ist Gehör zu gewäh-
ren, ggf. sind Zeugen nochmals zu hören.

5. Ist die Anrufung gemäß §§ 7 oder 8 er-
folgt, so gibt der Ehrenrat seine Entschei-
dung mit Begründung dem Vorstand und 
dem Berufungsführer bekannt. Weicht 
die Entscheidung von der des Vorstan-
des ab und will der Vorstand seine Ent-
scheidung aufrechterhalten, so hat er 
die Angelegenheit der nächsten Mitglie-
derversammlung vorzulegen. Das von 
der Entscheidung betroffene Mitglied ist 
zu der Versammlung zu laden und hat 
Anspruch auf Gehör.

§ 14 Gewässerausschuss

Die Gewässerwarte, Gewässerobleute und 
Fischereiaufseher bilden einen Gewässer-
ausschuss. Der Gewässerausschuss berät 
den Vorstand in Gewässer- und Besatzmaß-
nahmen.

§ 15 Vorsitz, Stimmrecht, Be-
schlussfassung, Protokollführung

1. Den Vorsitz in der Mitgliederversamm-
lung und der Vorstandssitzung führt der 
Vorsitzende, bei seiner Verhinderung 
der stellvertretende Vorsitzende, bei 
dessen Verhinderung ein vom Vorstand 
zu bestimmendes Vorstandsmitglied.
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2. Jedes anwesende stimmberechtigte Mit-
glied hat in der Mitgliederversammlung 
eine Stimme. Der Beschlussfassung der 
Versammlung unterliegen die in der Ta-
gesordnung bekannt gegebenen Punkte. 
Die Mitgliederversammlung kann weitere 
Punkte auf die Tagesordnung setzen. Alle 
Beschlüsse der Versammlung werden, mit 
Ausnahme der über die Auflösung des 
Vereins und einer Satzungsänderung, mit 
einfacher Stimmenmehrheit gefasst.

3. Über die Mitgliederversammlung und 
die Vorstandssitzungen ist eine Nieder-
schrift zu fertigen, die vom Vorsitzenden 
und dem Schriftführer zu unterzeichnen 
ist

§ 16 Kassenprüfer

Zwei Kassenprüfer und zwei Vertreter wer-
den von der Mitgliederversammlung für 
drei Jahre gewählt. Sie prüfen nach Ab-
schluss eines Geschäftsjahres die Kasse 
des Vereins einschließlich der Bücher und 
Belege sachlich rechnerisch, erstatten der 
Mitgliederversammlung einen Prüfungsbe-
richt und beantragen bei ordnungsgemä-
ßer Führung der Kasse und Bücher die Ent-
lastung des Schatzmeisters und der übrigen 
Vorstandmitglieder. Zwischenprüfungen 
während des laufenden Geschäftsjahres 
sind jederzeit möglich.

§ 17 Aufwandsentschädigung

Die Festsetzung der Aufwandsentschädi-
gungen der vom Verein mit der Durchfüh-
rung von Aufgaben betrauten Personen 
erfolgt durch den Vorstand in Zusammenar-
beit mit dem Haushaltsausschuss. Sie sind 
in der nächsten Mitgliederversammlung be-
kannt zu geben.

§ 18 Satzungsänderung

Zu einem satzungsändernden Beschluss 
sind die Stimmen einer Mehrheit von drei 
Vierteln der zu der Mitgliederversammlung 
abgegebenen Ja- und Nein-Stimmen der or-
dentlichen Mitglieder erforderlich. Die be-
absichtigte Satzungsänderung muss in der 
Einladung zu der Mitgliederversammlung 
paragraphenmäßig aufgeführt sein.

§ 19 Auflösung des Vereins

1. Die Auflösung des Vereins erfolgt nur 
durch Beschluss einer zu diesem Zweck 
einberufenen außerordentlichen Mitglie-
derversammlung auf Antrag des Vor-
standes.

2. Die außerordentliche Mitgliederver-
sammlung, die über die Auflösung be-
schließen soll, ist nur beschlussfähig, 
wenn mindestens zwei Drittel der or-
dentlichen Mitglieder anwesend sind.

3. Ist die Versammlung nicht beschlussfä-
hig, so hat innerhalb von vier Wochen 
die Einberufung einer zweiten außer-

ordentlichen Mitgliederversammlung 
zu erfolgen. Diese kann dann die Auf-
lösung ohne Rücksicht auf die Zahl der 
anwesenden ordentlichen Mitglieder 
beschließen. Der Auflösungsbeschluss 
bedarf der Zustimmung von drei Vierteln 
der anwesenden ordentlichen Mitglie-
der.

§ 20 Folgen der Auflösung       
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall 
steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermö-
gen des Vereins an den Anglerverband 
Niedersachsen e.V., der es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige Zwecke 
zu verwenden hat.

§ 21 Datenschutz

1. Mit dem Beitrittsantrag eines Mitglieds 
erhebt der Verein dessen personenbe-
zogenen Daten.
Hier handelt es sich insbesonde-
re um folgende Mitgliederdaten: 
Name und Anschrift, Geburtsda-
tum und Geburtsort, Geschlecht, 
Familienstand, Grad der Behin-
derung, Beruf, Telefonnummer 
(Festnetz und/oder Mobil), 
E-Mailadresse, Bankverbindung, 
Daten Fischerprüfung und Aus-
stellungsdaten Fischereischein 
sowie Funktionen im Verein.

2. Diese Informationen werden in den 
EDV-Systemen des Vereins verarbeitet 
und gespeichert. Jedem Vereinsmitglied 
wird dabei eine Mitgliedsnummer zu-
geordnet. Die Daten werden dabei 
durch geeignete technische und orga-
nisatorische Maßnahmen vor der Kennt-
nisnahme Dritter geschützt. Sonstige 
Informationen werden von dem Verein 
grundsätzlich intern nur verarbeitet, 
wenn sie zur Förderung des Vereinszwe-
ckes nützlich sind (z. B. Speicherung 
von Telefon- und Faxnummern, E-Mail-
adressen, Aufgaben, Zuständigkeiten 
einzelner Mitglieder) und keine Anhalts-
punkte bestehen, dass die betroffene 
Person ein schutzwürdiges Interesse hat, 
das der Verarbeitung entgegensteht.

3. Zur Erfüllung der satzungsgemäßen 
Zwecke und Aufgaben des Vereins - bei-
spielsweise im Rahmen der Mitglieder-
verwaltung, der Mitgliederversammlung 
und des Beitragsinkasso - werden unter 
Beachtung der Vorgaben der EU-Da-
tenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
und des Bundesdatenschutzgesetzes 
(BDSG) personenbezogene Daten der 
Mitglieder im Verein mittels Datenverar-
beitungsanlagen (EDV) erhoben, verar-
beitet und genutzt.

4. Als Mitglied des Anglerverbandes Nie-
dersachsen e.V. ist der Verein verpflich-
tet, bestimmte personenbezogene Daten 
dorthin zu melden. Übermittelt werden 
an den Anglerverband Niedersachsen 
e.V., Brüsseler Straße 4, 30539 Hanno-

ver z. B. Name und Alter des Mitglieds 
sowie die Namen der Gesamtvorstands-
mitglieder mit Funktion, Anschrift, Tele-
fonnummern und E-Mailadresse. Dieses 
erfüllt der Zweck der Ermittlung des 
Verbandsbeitrages, sowie der Beantra-
gung von Fischereiberechtigungen für 
Verbandsgewässer (Mittellandkanal) 

5. Der Verein hat Versicherungen abge-
schlossen oder schließt solche ab, aus 
denen er und/oder seine Mitglieder 
Leistungen beziehen können. Soweit 
dies zur Begründung, Durchführung 
oder Beendigung dieser Verträge erfor-
derlich ist, übermittelt der Verein perso-
nenbezogene Daten seiner Mitglieder 
z. B. Name und Alter des Mitglieds 
sowie die Namen der Gesamtvorstands-
mitglieder mit Funktion, Anschrift, Tele-
fonnummern und E-Mailadresse an den 
zuständigen Vertragspartner.

6. Im Zusammenhang mit seinen Aufgaben 
bzw. seinem Vereinszweck und/oder 
bei Ehrungen und/oder Geburtstagen 
seiner Mitglieder veröffentlicht der Ver-
ein ggf. personenbezogene Daten und 
Fotos seiner Mitglieder in seiner Ver-
einszeitschrift, und/oder ggf. auf seiner 
Homepage und übermittelt Daten und/
oder Fotos ggf. zur Veröffentlichung an 
Print- und Telemedien sowie elektroni-
sche Medien.

Bei dieser Gelegenheit werden ggf. Fotos 
von Mitgliedern und folgende personenbe-
zogene Mitgliederdaten veröffentlicht:
Name, Vereinszugehörigkeit und deren 
Dauer, Funktion im Verein und - soweit er-
forderlich - Alter bzw. Geburtsjahrgang.
Ein Mitglied kann jederzeit gegenüber dem 
Verein der Veröffentlichung von Einzelfotos 
sowie seiner personenbezogenen Daten 
allgemein oder für einzelne Ereignisse wi-
dersprechen. Der Verein informiert das Mit-
glied rechtzeitig über eine beabsichtigte 
Veröffentlichung/Datenübermittlung. 

7. Mitgliederlisten werden in digitaler
oder in gedruckter Form zur satzungs-
gemäßen Ausführung der Aufgaben an 
Gesamtvorstandsmitglieder, sonstige 
Funktionäre, Mitarbeiter und/oder Mit-
glieder weitergegeben, wie deren Funk-
tion oder besondere Aufgabenstellung 
im Verein die Kenntnisnahme dieser Da-
ten erfordert.

Macht ein Mitglied glaubhaft, dass es die 
Mitgliederliste zur Wahrnehmung seiner 
satzungsmäßigen Rechte (z. B. Minderhei-
tenrechte) benötigt, wird ihm oder einem 
Treuhänder eine gedruckte Kopie der notwen-
digen Daten (oder eine digitale Kopie) gegen 
die schriftliche Versicherung ausgehändigt, 
dass Namen, Adressen und sonstige Daten 
nicht zu anderen Zwecken Verwendung fin-
den und die erhaltenen Daten, sobald deren 
Zweck erfüllt ist, zurückgegeben, vernichtet 
oder gelöscht werden.



7

8. Jedes Mitglied hat im Rahmen der gesetz-
lichen Vorschriften das Recht auf Auskunft 
nach Artikel 15 DSGVO bzw. über die zu 
seiner Person gespeicherten Daten, deren 
Empfänger und den Zweck der Speiche-
rung sowie auf Berichtigung nach Artikel 
16 DSGVO, Löschung nach Artikel 17 
DSGVO oder Sperrung seiner Daten. Das 
Recht auf Widerspruch nach Artikel 21 
DSGVO gegen die Verarbeitung der per-
sonenbezogenen Daten kann von jedem 
Mitglied zu jeder Zeit ausgeübt werden.

Den Gesamtvorstandsmitgliedern, sonsti-
gen Funktionären, Mitarbeitern des Vereins 
oder sonst für den Verein Tätigen und den 
Mitgliedern ist es untersagt, personenbezo-
gene Daten unbefugt zu anderen als dem 
jeweiligen Aufgabenerfüllung gehörenden 

Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, 
Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu 
nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das 
Ausscheiden der oben genannten Personen 
aus dem Verein hinaus. Eine anderweitige, 
über die Erfüllung seiner satzungsgemäßen 
Aufgaben und Zwecke hinausgehende Da-
tenverarbeitung oder Nutzung ist dem Ver-
ein nur gestattet, sofern er aus gesetzlichen 
Gründen hierzu verpflichtet ist oder eine 
Einwilligung des Mitglieds vorliegt. Ein Ver-
kauf von Daten ist nicht erlaubt.

9. Ansprechpartner für Fragen rund um den 
Datenschutz im Verein, ist der Datenschutz-
beauftragte sowie der 2. Vorsitzende.

Hannover, den 23.04.2025 
gez. Andy Krüger

FISCHEREIVEREIN HANNOVER e.V.
Hildesheimer Straße 122, 30173 Hannover
Tel. (05 11) 88 00 54
Vereinsregister: VR 2194
www.fvhannover.de
gs@fvhannover.de

Volksbank eG
IBAN: DE98 2519 3331 7500 3422 00
BIC: GENODEF1PAT
Geschäftszeiten
Dienstag, Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr
und 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr
und 16.00 - 18.00 Uhr
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr

FVH-Sondererlaubnis Boot / Bellyboot/ Angelkajak

Hiermit wird, 

Vorname: __Max       _____________           Nachname: _Mustermann___________________

Mitgliedsnummer: _______0815_____________

vom FVH eine Sondergenehmigung zur eigenverantwortlichen Nutzung eines Bootes, bzw.
Bellybootes, Angelkajaks zum Angeln auf folgenden Gewässern:

- Boot: Aller 
- Bellyboot/Angelkajak: Giften 1 (tiefe Seite), Heeßel 1, Wietzesee, Plockhorst 

ausgesprochen. Die aktuelle Gewässerordnung ist unbedingt zu beachten.

Das zugeteilte FVH-Kennzeichen lautet: ______007_______

Diese Genehmigung endet mit der aktiven Mitgliedschaft im FVH. Diese Genehmigung ist nur 
zusammen mit einer aktuellen FVH-Fischereierlaubnis gültig.

Den Weisungen der Fischereiaufsicht ist unmittelbar Folge zu leisten. Diese Sondererlaubnis ist 
gut sichtbar, während des Angelns, im KFZ auszulegen.

Hannover, ______01.04.1906______________

________________Muster_______________

Unterschrift/Stempel

B

NEU - Anmeldung für 
Boots- Bellyboots- und 
Angelkajaksangler - NEU
Ab dem Jahr 2026 müssen alle Boote, 
Bellyboote und "neu die Angelkajaks" für 
das Angeln auf unseren Gewässern an-
gemeldet werden. Die genauen Regeln, 
sowie die freigegeben Gewässer  findet 
Ihr in der GWO 2026. Das Anmelden ist 
ganz einfach. Ihr schreibt der Geschäfts-
stelle eine E-Mail, mit eurem Namen, eu-
rer Mitgliedsnummer und dem jeweiligen 
Bootstyp (Boot, Bellyboot, Angelkajak). 
Ihr erhaltet anschließend mit der Post eine 
Sondererlaubnis mit eurem persönlichen 
FVH-Kennzeichen. Für Boote die auf der 
Aller im Einsatz sind, benötigen wir euer 
offizielles Kennzeichen (ihr bekommt kein 
FVH-Kennzeichen zusätzlich). Eine telefo-
nische Anmeldung ist nicht möglich, aber 
natürlich könnt ihr euch auch persönlich 
auf der Geschäftsstelle anmelden. Das 

Kennzeichen ist dann gut sichtbar beim 
Angeln anzubringen. Ihr könnt euer zuge-
teiltes Kennzeichen auch gerne selbst auf 
euer Wasserfahrzeug aufbringen. Es müs-
sen aber mind. 10 cm hohe gut erkennba-
re Ziffern sein.  Die Sondererlaubnis legt 
ihr gut sichtbar in die Windschutzscheibe 
eures PKW. Sollte kein PKW vorhanden 
sein, so führt ihr die Erlaubnis bei euch.
"Wichtig: Es gibt keine Erlaubnis 
für Gastkartenangler!" Nur noch 
FVH-Mitglieder dürfen vom Boot/Belly/
Kajak aus in unseren Gewässern angeln!
Bei Aufforderung der Fischereiaufsicht 
kommt ihr dann bitte ans Ufer um eine ord-
nungsgemäße Kontrolle zu gewährleisten. 
Anmeldungen werden ab sofort auf der 
Geschäftsstelle angenommen.

Petri und viel Spaß wünscht euch euer
FVH-Team



Bericht des 1. Ge-
wässerwarts
 – Einblick in die 
laufende Saison

Liebe Vereinsmitglieder,
seit April dieses Jahres habe ich die ehren-
volle Aufgabe übernommen, als 1. Gewäs-
serwart im Fischereiverein Hannover tätig 
zu sein. In dieser Funktion bin ich unter 
anderem auch für die Berichterstattung in 
unserer Vereinszeitung zuständig – eine 
gute Gelegenheit, mich kurz vorzustellen 
und euch einen Überblick über aktuelle Ent-
wicklungen zu geben.

Auf der letzten Mitgliederversammlung im 
April wurde außerdem der Vorstand neu 
gewählt. Ich gratuliere allen Gewählten 
herzlich und wünsche euch für eure Arbeit 
im Sinne unseres Vereins stets ein glückli-
ches Händchen!

Besonders freut es mich, dass mit Patrick 
Ohlscher und Till Pollock zwei neue Re-
viergewässerwarte ihre Ämter angetreten 
haben. Ich wünsche euch beiden einen 
gelungenen Start, viele schöne Momente 
an unseren Gewässern und für die Zukunft 
alles Gute!

Mittellandkanal –
Umstellung im Fluss
Die Umstellung am Mittellandkanal ist ins-
gesamt gut verlaufen. Zwar gab es einige 
Herausforderungen, doch gehen wir davon 
aus, dass diese im kommenden Jahr weit-
gehend aufgearbeitet sein werden. Trotz 
teilweise angespannter Situationen hat sich 
die enge Zusammenarbeit mit dem AVN – 
insbesondere mit den Biologen – einmal 
mehr bewährt. Für die Unterstützung, die 
wir jederzeit erhalten, wenn wir sie brau-
chen, möchte ich an dieser Stelle ausdrück-
lich Danke sagen!

       Neues
       vom
Gewässerwart

was sich in der Statistik deutlich auswirkt. 
Zudem werden viele Fische zurückgesetzt, 
die nicht in der Auswertung erscheinen.
In der Fangkarte gibt es jetzt die Möglich-
keit, auch zurückgesetzte Fische einzutra-
gen. Ich möchte daher eindringlich an alle 
Mitglieder appellieren: Bitte nutzt diese Op-
tion! Nur mit vollständigen Daten können 
wir unsere Gewässer sinnvoll bewirtschaf-
ten und gezielte Maßnahmen ergreifen.

Illegale Bodenablagerung in
Schliekum – Bitte um Hinweise
Einen weiteren, sehr ernsten Appell möch-
te ich an euch richten: Im Frühsommer des 
vergangenen Jahres wurde auf unserem 
Grundstück in Schliekum eine erhebliche 
Menge Bodenmaterial illegal abgelagert. 
Leider haben unsere bisherigen Bemühun-
gen keine Hinweise auf die Täter ergeben.

Wir stehen in engem Austausch mit den Be-
hörden des Landkreises Hildesheim, doch 
im schlimmsten Fall könnte dies für den 
Verein zu einer erheblichen finanziellen 
Belastung führen. Sollte es nicht gelingen, 
den oder die Verursacher zu ermitteln, 
müssten wir die Entsorgung auf eigene Kos-
ten durchführen – hier ist derzeit von einer 
Summe in Höhe von rund 30.000 € die
Rede.

Wir versuchen, in den Sommermonaten so 
viel Material wie möglich für genehmigte 
Zwecke abzutragen. Durch gezielte Ar-
beitsdienste hoffen wir, die verbleibende 
Menge so zu reduzieren, dass die Kosten 
deutlich gesenkt werden können.

Daher meine eindringliche Bitte an euch 
alle: Erinnert ihr euch an etwas Ungewöhn-
liches im Frühsommer letzten Jahres? Habt 
ihr auffällige Beobachtungen gemacht oder 
kennt ihr Personen aus der Umgebung, die 
eventuell mehr wissen könnten? Jeder Hin-
weis könnte entscheidend sein. Wir bleiben 
an dem Fall dran und setzen auf eine enge 
Zusammenarbeit mit den Behörden, um die 
bestmögliche Lösung zu finden.

Entscheidende Hinweise, die zur Aufklä-
rung beitragen, werden wir selbstverständ-
lich in besonderer Weise wertschätzen und 
honorieren.

Ich freue mich auf eine gute Saison mit euch 
allen – und natürlich auf viele weitere span-
nende Beobachtungen und gemeinsame 
Einsätze an unseren schönen Gewässern!

Petri Heil, Henryk Koroll

Ricklinger Teich –
Sorgenkind mit Potenzial
Ein aktueller Schwerpunkt ist die Situation 
rund um den Ricklinger Teich. Die Stadt 
Hannover entnimmt dort Wasser für die 
Befüllung des Maschsees. Bereits im März 
haben wir gemeinsam mit unserer Biogrup-
pe und unter fachlicher Begleitung von 
Matthias Emmrich (Biologe des AVN) vom 
Boot aus Wasserproben entnommen. Erste 
Ergebnisse zeigten schon damals einen 
niedrigen Sauerstoffgehalt, und der Was-
serstand war ebenfalls auffällig gering.

Durch Gespräche und Ortstermine konn-
te eine vorläufige Vereinbarung getroffen 
werden, dass nur bis zu einer bestimmten 
Grenze Wasser entnommen werden darf. 
So konnte immerhin verhindert werden, 
dass Muschelbänke trockenfallen oder 
Nester von Wasservögeln zerstört werden.

Außerdem wird in Ricklingen derzeit ein 
neues Rauchschwalbenhaus errichtet. Ziel 
ist es, die Tiere, die bislang unter der 
Schnellwegbrücke brüten, mithilfe von 
Geräuschen in das neue Habitat auf der 
Ricklinger Halbinsel umzulenken. Ob das 
gelingt – und ob sie dort auch sicher vor 
Marder und Waschbär sind – bleibt abzu-
warten.

Fischbesatz und neue Gewässer
Der diesjährige Fischbesatz ist bislang sehr 
gut verlaufen. Ein Großteil des Besatzplans 
konnte bereits umgesetzt werden. Beson-
ders erwähnenswert ist der Einsatz vorge-
streckter Quappen aus der AVN-eigenen 
Aufzucht, die wir erfolgreich in Leine und 
Kanal eingesetzt haben. Sie sollen helfen, 
die Bestände invasiver Grundeln natürlich 
zu regulieren.

Unser neues Gewässer in Plockhorst wur-
de ebenfalls sehr gut angenommen – erste 
tolle Fänge und Erlebnisse wurden bereits 
an uns zurückgemeldet. Ein großes Danke-
schön an alle Helfer, die viele Stunden und 
Kilometer investiert haben, um das Angeln 
dort zu ermöglichen!

Fangerfassung –
Appell an alle Mitglieder

Die bisher erfassten Fangmengen deuten 
auf eine tendenzielle Abnahme hin. Das 
muss aber nicht unbedingt auf die tat-
sächliche Fischdichte zurückzuführen sein. 
Ein Grund könnte sein, dass die digitale 
Fangerfassung über die App präzisere 
Gewichtsangaben liefert als früher üblich – 

Liebe Mitglieder,
mein Name ist Till Pollok 
und ich freue mich sehr, 
mich Euch als neues Vor-
standsmitglied vorstellen 
zu dürfen. Auf der Mit-
gliederversammlung Ende 
April wurde ich als Revier-

gewässerwart gewählt. An dieser Stelle möch-
te ich mich herzlich für das mir entgegenge-
brachte Vertrauen bedanken. In meiner neuen 
Funktion betreue ich nun die Gewässer Heeßel, 

Kolshorn, Steinwedel, Immensen und Röhrse. 
Nun ein wenig zu meiner Person. Bereits seit 
meiner frühen Kindheit bin ich begeisterter 
Angler. Viele Stunden habe ich so schon am 
Wasser verbracht und das hat sich bis heute 
nicht geändert. Insbesondere das Raubfischan-
geln hat es mir angetan. Hierbei bin ich auch 
immer mal gerne mit der Fliegenrute unter-
wegs. Nachdem ich diesen Sommer mein Abi-
tur bestanden habe, plane ich hier in Hannover 
Jura zu studieren. Mit meinen 19 Jahren dürfte 
ich sicherlich zu den deutlich Jüngeren im Ver-

ein zählen und vermutlich sogar das jüngste 
Vorstandsmitglied der Vereinsgeschichte sein. 
Umso mehr freut es mich nun die Möglichkeit 
zu haben, den Verein aktiv mitgestalten zu kön-
nen. Besonders wichtig ist mir ein respektvol-
ler Umgang mit der Natur und waidgerechtes 
Handeln beim Angeln. Ebenso liegt mir ein 
wertschätzendes Miteinander am Herzen. Für 
Fragen oder Anregungen rund um die Gewäs-
ser stehe ich euch gerne zur Verfügung!

Petri Heil, Till Pollok
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Fangmenge Vergl. 2020-2024 - alle Angaben in KG
2024

2023

2022

2021

2020

Gewässer Aal Äsche See-
Bachforelle Barbe Barsch Hechte Karpfen Rb-Forelle Schleie Waller Weißfisch Zander Gesamt

7-m-Teich 3 3 7 29 18 1 10 63 9 141,51
Aller 67 2 8 22 224 139 1 5 279 16 761,92
Annateich 8 1 9 34 188 5 5 247 27 524,31
Döhrener Teich 11 29 102 198 15 30 105 489,69
Dreiecksteich 6 6 20 56 16 7 2 112,09
Giften Mischgewässer 11 1 3 5 48 119 200 9 22 419,38
Großer Ricklinger Teich 23 1 31 249 427 10 42 207 19 1008,73
Heessel I. 4 4 24 159 620 5 38 20 873,28
Heessel II. 4 5 6 488 4 12 15 1 536,05
Hemminger Dorfteich 10 6 77 116 20 12 81 4 325,77
Hemminger Teich 18 1 8 217 260 32 212 6 752,97
Immensen 1 3 69 7 4 83,59
Kanal 568 1 18 222 15 271 2 18 464 727 2305,94
Koldingen  Gem. Gewässer 4 8 12
Kolshorn 3 11 26 171 0 16 13 239,11
Laatzener Teiche 9 0 25 4 4 42,2
Laher Teich 3 9 20 71 26 129,07
Leine/Ihme/Beeke 146 127 157 146 324 407 4 8 144 854 42 2358,68
Müllingen I 6 6 39 79 9 8 6 152,84
Müllingen II 3 5 6 81 14 8 117,2
Müllingen III 12 90 3 22 126,8
Pachtgemeinschaft Aller II 10 23 4 30 66,4
Röhrse 5 6 20 163 76 7 1 56 333,52
Schliekumer Teich 29 111 196 3 140 6 485,301
Seerosenteich/Badeanstalt 19 18,7
Steinwedel 18 2 4 54 207 208 46 2 54 2 595,77
Wietzesee Langenhagen 18 44 153 47 9 5 8 148 54 484,59
Wülf. Und Dettm. Teiche 12 24 113 144 16 34 178 520,85
Gesamt 968 0 133 192 638 1.989 3.687 1.617 218 381 3.255 941 14018,261

7-m-Teich
1%

Aller
5%

Annateich
4% Döhrener Teich

3%

Dreiecksteich
1%

Giften Mischgewässer
3%

Großer Ricklinger Teich
7%

Heessel I.
6%

Heessel II.
4%

Hemminger Dorfteich
2%

Hemminger Teich
5%Immensen

1%
Kanal
16%

Koldingen  Gem. Gewässer
0%Kolshorn

2%

Laatzener Teiche
0%

Laher Teich
1%

Leine/Ihme/Beeke
17%

Müllingen I
1%

Müllingen II
1%

Müllingen III
1%

Pachtgemeinschaft Aller II
0%

Röhrse
2%

Schliekumer Teich
3%

Seerosenteich/Badeanstalt
0%

Steinwedel
4%

Wietzesee Langenhagen
3%

Wülf. Und Dettm. Teiche
4%

Verteilung der Gersamtfangmenge 2024

Fangmengen 2024
alle Angaben in KG
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Im Rahmen meiner Arbeiten zur Verbesse-
rung der aquatischen Lebensräume habe 
ich die von der Bingo Stiftung subventio-
nierten Wasseranalysegeräte und weite-
res Equipment gezielt eingesetzt, um eine 
wissenschaftlich fundierte und nachhaltige 
Umsetzung meines Projekts zu gewährleis-
ten. Das Hauptziel ist die Schaffung neuer 
Laichhabitate sowie die Förderung der Bio-
diversität im Gewässer durch das Versen-
ken von Tannenbäumen. Diese dienen als 
Schutz- und Nahrungsquelle für Kleinstlebe-
wesen und somit als Basis für eine gesunde 
Nahrungskette im ökologischen System des 
Sees. Insgesamt wurden ca. 70 Tannen-
bäume (Nordmanntanne) an 7 Stellen im 
Gewässer positioniert. Es wurden 3 Ufer-
seiten ausgewählt. Die Bäume wurden in 
Tiefen von 2-7 m abgelegt. Dadurch kann 

davon ausgegangen werden, dass die ein-
gebrachten Bäume für einen Großteil der 
Fische und Lebewesen in den präferierten 
Tiefen liegen.

Der Fischereiverein hat für die Umsetzung 
der Aktion einen Arbeitsdienst eingeladen. 
Hier kamen ca. 20 Personen. 7 Mitglieder 
wurden für die Vorbereitung und Versen-
kung der Bäume eingesetzt. Wir waren von 
8 – 14 Uhr im Einsatz. 6 Helfer an Land ha-
ben sich darum gekümmert groben Kies in 
die Jutesäcke zu füllen und an den Bäumen 
zu befestigen. Diese Bäume wurden dann 
auf das Boot geladen und von mir an den 
geeigneten Stellen versenkt. 

Einsatz der Wasseranalysegeräte

Die Analysegeräte haben eine wesentliche 
Rolle bei der Planung und Durchführung 
dieses Projekts gespielt. Insbesondere 
konnten durch die Tiefenanalyse und Was-
serqualitätsmessungen optimale Standorte 
für die Versenkung der Bäume ermittelt 
werden. Wichtige Parameter, die dabei 
untersucht wurden, umfassen:

•Sauerstoffgehalt: Zur Sicherstellung, 
dass die Zersetzung der Bäume keinen 
negativen Einfluss auf die Wasserqualität 
hat.

•pH-Wert: Um mögliche chemische 
Wechselwirkungen mit den eingebrach-
ten Materialien zu bewerten.

•Temperaturschichtung des Was-
sers: Um festzustellen, in welchen Tiefen 
ideale Bedingungen für Laichgebiete und 
Mikroorganismen vorliegen.

Ebenso wurde für die Positionieren und ex-
akte Tiefenbestimmung noch zusätzlich ein 
Echolot eingesetzt, um den Ablageort ge-
nauer ansteuern zu können und um diesen 
auch wiederfinden zu können. 

Ergebnisse und Nutzen der Messungen

Durch die Analyse der erhobenen Daten 
konnten fundierte Entscheidungen getrof-
fen werden, die eine gezielte Positionie-

rung der Tannenbäume ermöglichen. Die 
Messungen haben gezeigt, dass bestimmte 
Tiefenbereiche eine besonders hohe Sau-
erstoffsättigung aufweisen, was für die An-
siedlung von Fischlaich von großer Bedeu-
tung ist. Zudem wurde festgestellt, dass die 
Sedimentbeschaffenheit an einigen Stellen 
ideal ist, um eine Verankerung der Bäume 
zu gewährleisten und ein Absinken in tiefe-
re, sauerstoffarme Schichten zu verhindern.
Darüber hinaus bieten die kontinuierlichen 
Wasseranalysen die Möglichkeit, langfris-
tige Ökosystemveränderungen zu doku-
mentieren und mögliche negative Einflüsse 
frühzeitig zu erkennen. Diese Daten sind 
essenziell, um den Erfolg der Maßnahme 
zu bewerten und künftige Projekte gezielt 
zu optimieren.

Schlussfolgerung

Dank der von der Stiftung subventionierten 
Wasseranalysegeräte war es möglich, eine 
wissenschaftlich fundierte und ökologisch 
sinnvolle Umsetzung des Projekts zu ge-
währleisten. Die erhobenen Daten tragen 
maßgeblich dazu bei, die Effektivität der 
Maßnahmen zu steigern und den natür-
lichen Lebensraum nachhaltig zu unter-
stützen. Somit hat der Einsatz der Geräte 
einen erheblichen Mehrwert für die Ge-
wässerökologie und könnte auch als Mo-
dellprojekt für weitere Maßnahmen dieser 
Art dienen.

Petri euer Gewässerwart

Projekt mit Unterstützung der nieder-
sächsischen Bingo-Umweltstiftung

Das neue Bauwerk auf der Ricklinger Halbinsel
Als Ausgleichsmaßnahme anlässlich des Ausbaus des Schnellweges wurde 
ein Gebäude als Nist- und Brutmöglichkeit für Rauchschwalben errichtet.
Außen wurden Fledermauskästen angebracht. Bleibt abzuwarten,
ob die Rauchschwalben das Haus auch annehmen.

Von Mitgliedern für Mitglieder
Unser ehemaliges Mitglied Hans-Dieter Bödecker möchte sich von seinem An-
gelgerät trennen. Interessenten melden sich bitte bei hdboedeker@htp-tel.de

10



11

G
ru

nd
sä

tz
lic

he
s:

I.
 

 D
ie

 G
ew

äs
se

ro
rd

nu
ng

 (G
W

O
) e

nt
bi

nd
et

 k
ei

n 
Ve

re
in

sm
itg

lie
d/

 G
as

ta
ng

le
r 

da
vo

n,
 s

ic
h 

an
 G

es
et

ze
, 

Ve
ro

rd
nu

ng
en

 u
nd

 V
or

sc
hr

ift
en

 z
u 

ha
lte

n,
 g

er
ad

e 
w

en
n 

di
es

e 
in

 d
er

 G
W

O
 n

ic
ht

 e
xp

liz
it 

ge
re

ge
lt 

si
nd

.

II
. 

 Fü
r 

Ju
ge

nd
lic

he
 g

ilt
 z

ud
em

 u
nd

 fü
hr

en
d 

di
e 

Ju
ge

nd
or

dn
un

g.

II
I.
 

 G
em

ei
ns

ch
af

tsg
ew

äs
se

r:
 A

lte
 L

ei
ne

, I
hm

e 
(S

ch
ne

lle
r 

G
ra

be
n)

, L
ei

ne
, K

ol
di

ng
er

 T
ei

ch
, A

lle
r.

1
.

D
ie

 G
ew

ä
ss

er
or

d
nu

ng
 

 ve
rp

fli
ch

te
t S

ie
 z

u 
ei

ne
r w

ai
dg

er
ec

ht
en

 u
nd

 s
oz

ia
le

n 
A

us
üb

un
g 

de
r F

is
ch

er
ei

 in
 d

en
 V

er
ei

ns
ge

w
äs

se
rn

 
un

d 
di

en
t s

om
it 

au
ch

 d
em

 A
ns

eh
en

 d
es

 V
er

ei
ns

 in
 d

er
 Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
t.

 
 Si

e 
is

t f
ür

 je
de

s 
M

itg
lie

d/
 G

as
ta

ng
le

r 
ve

rb
in

dl
ic

h.
 D

ie
 B

es
tim

m
un

ge
n 

de
s 

N
ie

de
rs

äc
hs

is
ch

en
 F

is
ch

e-
re

ig
es

et
ze

s,
 d

er
 B

in
ne

nf
is

ch
er

ei
or

dn
un

g,
 d

es
 T

ie
rs

ch
ut

zg
es

et
ze

s,
 d

es
 N

ie
de

rs
äc

hs
is

ch
en

 G
es

et
ze

s 
üb

er
 d

en
 W

al
d 

un
d 

di
e 

La
nd

sc
ha

fts
or

dn
un

g 
un

d 
an

de
re

r 
G

es
et

ze
 u

nd
 V

er
or

dn
un

ge
n 

si
nd

 z
u 

be
ac

h-
te

n.
 V

er
stö

ße
 g

eg
en

 d
ie

 G
W

O
, 

G
es

et
ze

, 
Ve

ro
rd

nu
ng

en
 u

nd
 V

or
sc

hr
ift

en
 w

er
de

n 
na

ch
 d

er
 F

VH
-S

at
-

zu
ng

 o
de

r 
de

m
 S

tra
fe

nk
at

al
og

 g
ea

hn
de

t. 
D

ie
 F

is
ch

er
ei

er
la

ub
ni

s 
ka

nn
 v

or
 O

rt 
so

fo
rt 

ei
ng

ez
og

en
 

w
er

de
n.

 
 A

m
 G

em
ei

ns
ch

af
tsg

ew
äs

se
r 

A
lle

r 
gi

lt 
fü

hr
en

d 
di

e 
G

W
O

 v
on

 „
Fr

üh
 A

uf
 C

el
le

“ 
au

ch
 fü

r 
FV

H
-M

itg
lie

-
de

r. 
 

 Fü
r 

da
s 

m
it 

de
m

 A
SV

 G
ar

bs
en

 b
ef

is
ch

te
 T

ei
lst

üc
k 

de
r 

Le
in

e 
is

t 
un

be
di

ng
t 

zu
 b

ea
ch

te
n,

 d
as

s 
da

s 
in

 F
lie

ßr
ic

ht
un

g 
re

ch
te

 L
ei

ne
uf

er
 z

w
is

ch
en

 K
ilo

m
et

er
 3

3,
25

0 
(E

in
la

uf
 V

ar
ta

gr
ab

en
) 

un
d 

Ki
lo

m
et

er
 

44
,1

60
 (G

em
. L

oh
nd

e/
G

üm
m

er
) e

in
e 

St
re

ck
e 

de
s 

AV
 G

ar
bs

en
 e

.V
. i

st.
 H

ie
r 

gi
lt 

di
e 

FV
H

-F
is

ch
er

ei
er

-
la

ub
ni

s 
ni

ch
t!

2
. 

 M
it
zu

fü
hr

en
d

e 
A

us
rü

st
un

g
/ 

A
us

w
ei

sp
a

p
ie

re
 u

nd
 V

er
ha

lt
en

 b
ei

m
 A

ng
el

n
 

 W
er

 fa
ng

be
re

ite
s 

A
ng

el
ge

rä
t m

it 
si

ch
 fü

hr
t u

nd
/o

de
r 

de
n 

Fi
sc

hf
an

g 
au

sü
bt

, m
us

s 
m

itf
üh

re
n:

a)
am

tli
ch

en
 F

is
ch

er
ei

sc
he

in
 o

de
r 

Pe
rs

on
al

au
sw

ei
s

b)
ak

tu
el

le
n 

Fi
sc

he
re

ie
rla

ub
ni

ss
ch

ei
n 

od
er

 g
ül

tig
e 

G
as

tk
ar

te
c)

Ku
ge

lsc
hr

ei
be

r 
bz

w
. f

un
kt

io
ni

er
en

de
 A

pp
d)

G
ee

ig
ne

te
r 

U
nt

er
fa

ng
ke

sc
he

r 
(v

or
zu

gs
w

ei
se

 g
um

m
ie

rt)
e)

H
ak

en
lö

se
r

f)
M

aß
ba

nd
, Z

ol
lst

oc
k 

et
c.

g)
Pr

ie
st,

 g
ee

ig
ne

te
r 

G
eg

en
sta

nd
 z

um
 B

et
äu

be
n 

ei
ne

s 
Fi

sc
he

s.
h

M
es

se
r

i)
Fi

sc
hs

ch
on

en
de

 U
nt

er
la

ge
 (f

eu
ch

te
 A

bh
ak

m
at

te
, S

ca
le

, P
la

ne
, e

tc
.)

j)
ak

tu
el

le
 G

W
O

 u
nd

 Ju
ge

nd
lic

he
 z

us
ät

zl
ic

h 
di

e 
Ju

ge
nd

or
dn

un
g 

(g
gf

. a
ls 

D
ow

nl
oa

d)
D

ie
 g

en
an

nt
en

 A
us

rü
stu

ng
sg

eg
en

stä
nd

e 
so

w
ie

 d
ig

ita
le

 N
ac

hw
ei

se
 (

z.
 B

. 
A

pp
s)

 s
in

d 
au

f 
Ve

rla
ng

en
 d

en
 

Po
liz

ei
be

am
te

n,
 d

en
 m

it 
de

r F
is

ch
er

ei
au

fs
ic

ht
 b

et
ra

ut
en

 V
ol

lz
ug

sb
ea

m
te

n,
 F

is
ch

er
ei

au
fs

eh
er

n,
 A

ng
eh

ör
ig

en
 

de
s 

fis
ch

er
ei

ku
nd

lic
he

n 
D

ie
ns

te
s 

so
w

ie
 V

er
ei

ns
m

itg
lie

de
rn

 z
ur

 E
in

si
ch

t 
vo

rz
ul

eg
en

. 
D

ar
üb

er
 h

in
au

s 
si

nd
 

di
e 

Fi
sc

he
re

ia
uf

si
ch

t 
un

d 
be

hö
rd

lic
he

 O
rg

an
e 

be
re

ch
tig

t, 
de

n 
ve

rw
en

de
te

n 
Kö

de
r, 

de
n 

Fa
ng

 s
ow

ie
 a

lle
 

m
itg

ef
üh

rte
n 

Be
hä

ltn
is

se
 z

u 
üb

er
pr

üf
en

.

Ge
w

äs
se

ro
rd

nu
ng

 A
us

ga
be

 2
02

6
2

.1
Fi

sc
he

re
ie

rl
a

ub
ni

s 
M

it
te

lla
nd

k
a

na
l (

M
LK

)
D

er
 F

VH
 e

rw
irb

t f
ür

 a
lle

 M
itg

lie
de

r 
vo

m
 A

ng
le

rv
er

ba
nd

 N
ie

de
rs

ac
hs

en
 e

.V
. 

(A
VN

) G
as

tk
ar

te
n 

fü
r 

de
n 

M
LK

. 
Fü

r 
de

n 
Ve

rs
an

d 
de

r 
Er

la
ub

ni
ss

e,
 G

ew
äs

se
ro

rd
nu

ng
, 

di
e 

Fa
ng

er
ge

bn
is

m
el

du
ng

en
, 

Fi
sc

he
re

ia
uf

-
si

ch
t s

ow
ie

 a
lle

 T
he

m
en

 r
un

d 
um

 d
en

 M
LK

 is
t d

er
 A

VN
 a

lle
in

ig
er

 A
ns

pr
ec

hp
ar

tn
er

.

2
.2

Z
ug

el
a

ss
en

e 
Fa

ng
g
er

ä
te

Er
la

ub
t 

si
nd

 d
re

i 
H

an
da

ng
el

n 
(R

ut
en

) 
m

it 
je

 e
in

er
 A

nb
is

ss
te

lle
. 

Be
i 

de
r 

Sp
in

- u
nd

 F
lu

ga
ng

el
ei

 i
st 

ei
ne

 
A

nb
is

ss
te

lle
 u

nd
 e

in
 S

pr
in

ge
r 

zu
ge

la
ss

en
. 

Be
i A

us
üb

un
g 

de
r 

Sp
in

- u
nd

 F
lu

ga
ng

el
ei

 d
ar

f k
ei

ne
 w

ei
te

re
 

Ru
te

 a
us

ge
le

gt
 s

ei
n.

Ei
ne

 K
re

bs
re

us
e 

da
rf 

nu
r m

it 
ei

ne
r F

VH
-S

on
de

re
rla

ub
ni

s 
(A

nf
ra

ge
 in

 d
er

 G
es

ch
äf

tss
te

lle
) g

en
ut

zt
 w

er
de

n.

2
.3

.
So

nd
er

re
g
lu

ng
 H

ee
ße

l u
nd

 P
lo

ck
ho

rs
t

D
as

 A
ng

el
n 

in
 H

ee
ße

l 1
 &

 2
, s

ow
ie

 in
 P

lo
ck

ho
rs

t i
st 

au
ss

ch
lie

ßl
ic

h 
M

itg
lie

de
rn

 d
es

 F
VH

 g
es

ta
tte

t. 
G

as
t-

ka
rte

n 
ha

be
n 

hi
er

 k
ei

ne
 G

ül
tig

ke
it.

2
.3

.1
K

un
st

k
öd

er
g
ew

ä
ss

er
 H

ee
ße

l 2
.

D
as

 A
ng

el
n 

is
t h

ie
r 

nu
r 

m
it 

ei
ne

r 
A

ng
el

ru
te

 u
nt

er
 V

er
w

en
du

ng
 v

on
 K

un
stk

öd
er

n 
er

la
ub

t. 
Er

la
ub

t i
st 

au
s-

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

da
s 

ak
tiv

e 
A

ng
el

n,
 d

as
 h

ei
ßt

 S
pi

nn
- o

de
r 

Fl
ie

ge
nf

is
ch

en
. D

as
 A

nf
üt

te
rn

 s
ow

ie
 d

as
 s

ta
tio

nä
re

 
A

ng
el

n,
 b

ei
sp

ie
lsw

ei
se

 m
it 

Po
se

 o
de

r 
G

ru
nd

bl
ei

,
is

t v
er

bo
te

n.

2
.4

 A
ng

el
p

lä
tz

e
N

ie
m

an
d 

ha
t A

ns
pr

uc
h 

au
f e

in
en

 fe
ste

n 
A

ng
el

pl
at

z.
 D

ie
 A

ng
el

n 
si

nd
 s

o 
au

sz
ul

eg
en

, d
as

s 
an

de
re

 A
ng

le
r 

ni
ch

t b
eh

in
de

rt 
w

er
de

n.

2
.5

 V
er

ha
lt
en

Je
de

s 
M

itg
lie

d 
m

us
s 

si
ch

 a
m

 W
as

se
r s

o 
ve

rh
al

te
n,

 d
as

s 
da

s 
A

ns
eh

en
 d

es
 V

er
ei

ns
 n

ic
ht

 g
es

ch
äd

ig
t w

ird
. 

D
a 

da
s 

A
ng

el
n 

de
r 

St
ill

er
ho

lu
ng

 d
ie

nt
, s

in
d 

al
le

 T
ät

ig
ke

ite
n 

un
te

rs
ag

t, 
di

e 
di

es
em

 Z
ie

l e
nt

ge
ge

ns
te

he
n,

 
w

ie
 z

. B
. T

rin
kg

el
ag

e 
od

er
 la

ut
e 

M
us

ik
.

2
.6

 M
ül

l
Je

de
r 

A
ng

le
r 

is
t v

er
pf

lic
ht

et
 s

ei
ne

n 
A

ng
el

pl
at

z 
ste

ts 
sa

ub
er

 z
u 

ha
lte

n 
un

d 
zu

 h
in

te
rla

ss
en

, 
au

ch
 d

an
n,

 
w

en
n 

de
r 

A
bf

al
l/

M
ül

l (
Zi

ga
re

tte
nk

ip
pe

n 
ei

ng
es

ch
lo

ss
en

) n
ic

ht
 v

on
 ih

m
 s

ta
m

m
t.

2
.7

 B
eh

a
nd

lu
ng

 g
ef

a
ng

en
er

 F
is

ch
e

A
lle

 g
ef

an
ge

ne
n 

Fi
sc

he
 s

in
d 

w
ai

dg
er

ec
ht

 u
nd

 ti
er

sc
hu

tz
ko

nf
or

m
 z

u 
be

ha
nd

el
n.

2
.8

 N
ot

fä
lle

Be
i G

ew
äs

se
rv

er
un

re
in

ig
un

ge
n 

un
d 

Fi
sc

hs
te

rb
en

 is
t j

ed
es

 M
itg

lie
d 

ve
rp

fli
ch

te
t, 

so
fo

rt 
di

e 
Po

liz
ei

 (1
10

), 
di

e 
G

ew
äs

se
rw

ar
te

(g
w

@
fh

an
no

ve
r.d

e)
 o

de
r 

di
e 

A
rb

ei
tsg

ru
pp

e 
G

ew
äs

se
r- 

un
d 

A
rte

ns
ch

ut
z 

(0
16

3-
27

80
02

2)
 z

u 
ve

rs
tä

nd
i-

ge
n.

 B
ei

 F
is

ch
di

eb
sta

hl
/S

ch
w

ar
za

ng
el

n 
is

t d
ie

 P
ol

iz
ei

 z
u 

ru
fe

n.

2
.9

 Ü
b

er
tr

a
g
b

a
rk

ei
t

A
lle

 A
ng

el
pa

pi
er

e 
si

nd
 a

us
na

hm
slo

s 
ni

ch
t ü

be
rtr

ag
ba

r.
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3
. V

erb
ote &

 G
eb

ote:
3

.1
 A

lle ausgelegten A
ngelruten m

üssen jederzeit unm
ittelbar erreichbar sein.

3
.2

 Verboten ist es W
asserfahrzeuge jeglicher A

rt zu benutzen oder Köder auszuschw
im

m
en. D

as Benut-
zen von ferngesteuerten Futterbooten ist nur außerhalb der Brut- und Setzzeit (01.04. – 15.07.) erlaubt. 
A

n den G
ew

ässern im
 LSG

 südliche Leineaue (Ricklinger Teich, Sieben-M
eter-Teich, D

öhrener Teich, W
ül-

feler-D
etm

arscher Teich, H
em

m
inger D

orfteich, G
roßer H

em
m

inger Teich) ist das Futterboot ganzjährig 
verboten.
3

.2
.1

 So
n
d

erreg
lu

n
g
en

 zu
m

 A
n
g
eln

 vo
m

 B
elly

b
o
o
t, A

n
g
elk

a
ja

k
 u

n
d

 B
o
o
t

D
as A

ngeln vom
 Bellyboot, A

ngelkajak oder Boot ist ausschließlich M
itgliedern des FVH

 gestattet. G
astang-

ler dürfen diese Fortbew
egungsm

ittel auf Vereinsgew
ässern nicht nutzen.

3
.2

.2
 A

n
m

eld
u
n
g
 u

n
d

 K
en

n
zeich

n
u
n
g

A
lle verw

endeten Bellyboote, A
ngelkajaks und Boote m

üssen vor der N
utzung in der FVH

-G
eschäftsstelle 

angem
eldet und gut sichtbar m

it m
indestens 10 cm

 hohen Buchstaben/Zahlen vom
 U

fer aus lesbar gekenn-
zeichnet w

erden. D
ie Kennzeichen w

erden (m
it A

usnahm
e behördlich zugelassener Sportboote) vom

 FVH
 

auf A
ntrag vergeben. Für die A

nbringung ist das M
itglied selbst

verantw
ortlich. A

uch Kennzeichen von Sportbooten sind der G
eschäftsstelle zu m

elden.
D

iese Regelung gilt nur für ausgew
iesene Vereinsgew

ässer, an denen das A
ngeln vom

 Boot, Kajak oder 
Bellyboot ausdrücklich erlaubt ist. In allen anderen FVH

-G
ew

ässern sind diese A
ngelm

ethoden verboten.
3

.2
.3

 D
efin

itio
n
en

B
o
o
t: D

as A
ngeln vom

 verankerten/festgem
achten Boot ist nur an der A

ller m
öglich. H

ier sind die gel-
tenden gesetzlichen Vorschriften und Verordnungen zu befolgen. D

ie gesetzliche Kennzeichnungspflicht ist 
hier zu beachten. H

ier ist der Einsatz von allen zugelassenen W
asserfahrzeugen m

öglich. D
ie M

eldung des 
W

asserfahrzeuges beim
 FVH

 ersetzt nicht die offizielle M
eldepflicht an diesem

 G
ew

ässer.
B
elly

b
o
o
t: H

ufeisenförm
ige, einsitzige Schlauchboote, die ausschließlich m

it M
uskelkraft (z. B. m

it Flos-
sen oder Ruder) bew

egt w
erden dürfen.

A
n
g
elk

a
ja

k
: Einsitzige Feststoff- oder aufblasbare Kajaks, ebenfalls ausschließlich m

uskelkraftbetrieben. 
N

icht zugelassene W
asserfahrzeuge: SU

Ps, Luftm
atratzen, Schlauchboote aller A

rt, Schw
im

m
hilfen, Pon-

tons und ähnliche
Fortbew

egungsm
ittel.

3
.2

.4
 Freig

eg
eb

ene G
ew

ä
sser

• Bootsangeln: A
ller

• Bellyboot/ A
ngelkajak: A

ller, W
ietzesee, G

iftener Teich 1 (tiefer Teil), H
eeßel 1, Plockhorst

3
.2

.5
 B

esond
ere H

inw
eise und

 V
erb

ote
• Schongebiete, Schilf- und Röhrichtzonen dürfen nicht befahren oder beschädigt w

erden.
• W

ährend der Brut- und Setzzeit ist besonders auf brütende Vögel Rücksicht zu nehm
en.

• Es darf nur m
it einer A

ngelrute gefischt w
erden.

• D
er Einsatz von M

otoren jeglicher A
rt sow

ie von Live-Scopes ist verboten.
• A

uf A
ngler im

 U
ferbereich ist besondere Rücksicht zu nehm

en.
• D

en A
nw

eisungen der Fischereiaufsicht ist unverzüglich Folge zu leisten.
• D

ie M
eldebestätigung der G

eschäftsstelle m
uss w

ährend des A
ngelns m

itgeführt w
erden.

D
ie N

utzung von Bellyboot, A
ngelkajak oder Boot erfolgt auf eigene Verantw

ortung und G
efahr. A

chten 
Sie auf eine angem

essene Sicherheitsausstattung (z. B. Rettungsw
este, Rettungsanker m

it ausreichend Lei-
ne, M

obiltelefon etc.).
3

.3
 Verboten ist das A

ngeln von Brücken, an und von W
ehren, Schleusen, Pum

pw
erken sow

ie in
Fischfangverbotszonen. Ebenso untersagt ist es, an Fischauf- und -abstiegsanlagen, in H

äfen, an U
m

schlag-
plätzen, von Inseln und in Schleusenvorhäfen zu fischen.
D

abei sind die jew
eils gültigen gesetzlichen A

bstände unbedingt einzuhalten. A
uch H

inw
eisschilder zu 

A
ngelverbotszonen sow

ie G
rundstückseinfriedungen sind zu beachten.

3
.4

 Friedfische sind nicht m
it Zw

illings-, D
rillings- und ähnlichen M

ehrfachhaken zu beangeln.

3
.5

 D
as gezielte A

ngeln auf H
echt und Zander ist w

ährend der Schonzeiten absolut untersagt. N
icht 

eingesetzt w
erden darf der Köderfisch vom

 01.02. - 30.04. W
ird innerhalb dieser Zeit der Kunstköder 

eingesetzt, so ist zw
ingend zu beachten, dass der Köder m

axim
al 8 Zentim

eter lang (von Punkt der Befes-
tigung an der H

auptschnur/Vorfach, bis zum
 Ende des Kunstköders, ohne H

aken) und nur m
it Einzelhaken 

bestückt sein darf. A
b dem

 01.05. dürfen Kunstköder in beliebiger G
röße eingesetzt w

erden.
3

.6
 A

us Vereinsgew
ässern stam

m
ende Fische dürfen nicht verkauft w

erden.
3

.7
 Fischkörbe, Setzkescher, N

etze, Reusen, Senken und A
al-Schnüre dürfen nicht genutzt w

erden (A
us-

nahm
e: FVH

Krebsreusen). A
lle Teile von A

brissm
ontagen (z.B. beim

 W
elsangeln) m

üssen aus abbaubaren 
M

aterialien (H
anf, Sisal, etc.) bestehen.

3
.8

 D
as A

bspannen über Schifffahrtsstraßen, Fließ- und offizielle Badegew
ässer ist verboten.

3
.9

 D
as H

ältern oder Transportieren von lebenden Fischen, sow
ie das A

ngeln m
it lebenden Fischen ist 

nicht erlaubt.
3

.1
0

 Es dürfen nur W
eißfische (Rotauge, Rotfeder, Brasse, G

üster, H
asel, A

land, D
öbel, U

kelei, G
ründ-

ling), Flussbarsch, Kaulbarsch und die Schw
arzm

undgrundel als Köderfisch genutzt w
erden.

3
.1

1
 Es ist verboten, Fische m

it den H
änden zu greifen, zu stechen, zu schießen, zu reißen oder m

it Schlin-
gen zu fangen. Ebenso untersagt ist die A

nw
endung von elektrischem

 Strom
, Sprengstoffen, betäubenden 

oder giftigen Stoffen sow
ie anderen ähnlich w

irkenden M
itteln. Ebenfalls verboten ist es Fische durch künst-

liche Lichtquellen (z. B. Taschenlam
pen) gezielt anzulocken oder zusam

m
enzutreiben.

3
.1

2
 Jede A

rt von U
fer- und Flurbeschädigungen ist verboten. D

azu zählen beispielsw
eise das A

nlegen 
oder Freischneiden von A

ngelplätzen oder das Betreten des Schilfgürtels. Begrenzungen, w
ie Findlinge 

oder Poller, sind nicht zu entfernen oder zu versetzen.
A

u
f d

ie n
a

tü
rlich

en
 Leb

en
sg

em
ein

sch
a

ften
 – in

sb
eso

n
d

ere P
fla

n
zen

- u
n
d

 Tiera
rten

 –
im

 u
n
d

 a
m

 G
ew

ä
sser ist R

ü
ck

sich
t zu

 n
eh

m
en

.
3

.1
3

 Beachten Sie beim
 A

bstellen von Fahrzeugen die StVO
. G

rundsätzlich ist die FVH
-Parkkarte w

ährend 
des A

ngels gut sichtbar hinter der W
indschutzscheibe auszulegen.

3
.1

4
 M

üll und jegliche Fischabfälle sind ordnungsgem
äß zu entsorgen und dürfen nicht im

 und am
 G

e-
w

ässer hinterlassen w
erden.

3
.1

5
 Sie dürfen gem

äß § 27 N
ds. G

esetz über den W
ald und die Landschaftsordnung w

eder zelten noch 
offenes Feuer in der N

atur entzünden.
3

.1
6

 D
er Einsatz von Live-Scopes und ähnlichen höchstauflösenden Sonar- und Echolotgeräten ist unter-

sagt.
4

. Sch
o
n
zeiten

, M
in

d
estm

a
ß
e u

n
d

 Fa
n
g
verb

o
te

D
ie nachstehend aufgeführten Fischarten unterliegen in den angegebenen Zeiträum

en einer Schonzeit. 
D

arüber hinaus gelten für sie bestim
m

te M
indestm

aße.
D

ie Länge des Fisches ist von der Kopfspitze bis zum
 äußersten Ende der natürlich ausgebreiteten Schw

anz-
flosse zu m

essen.

Fisch
a

rt
Sch

o
n
zeit vo

n
b

is
M

in
d

estm
a

ß
A

al (A
)

-
-

50 cm
Ä

sche (Ä
)

01.03.
15.05.

30 cm
Bachforelle (BF)

15.10.
15.03.

28 cm
Barbe (B)

01.04.
31.05.

40 cm
Karpfen (K)

-
-

40 cm
Lachs (L)

01.10.
30.04.

50 cm
M

eerforelle (M
F)

01.10.
30.04.

50 cm
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Q
ua

pp
e 

(Q
)

-
-

35
 c

m
Ra

pf
en

 (R
)

-
-

40
 c

m
Re

ge
nb

og
en

fo
re

lle
 (R

F)
-

-
28

 c
m

Se
ef

or
el

le
 (S

F)
15

.1
0.

15
.0

3.
28

 c
m

W
al

le
r 

(W
)

-
-

50
 c

m

Fü
r 

fo
lg

en
de

 F
is

ch
ar

te
n 

ge
lte

n 
au

ße
rd

em
 M

ax
im

al
m

aß
e.

 E
s 

dü
rfe

n 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
h 

Fi
sc

he
 i

nn
er

ha
lb

 d
er

 
En

tn
ah

m
ef

en
ste

r 
en

tn
om

m
en

 w
er

de
n.

Fi
sc

h
a

rt
Sc

h
o
n
ze

it
 v

o
n

b
is

En
tn

a
h
m

ef
en

st
er

Fl
us

sb
ar

sc
h 

(F
B)

-
-

0 
cm

 –
 3

5 
cm

H
ec

ht
 (H

)
01

.0
2.

30
.0

4.
55

 c
m

 –
 9

0 
cm

Sc
hl

ei
e 

(S
)

-
-

30
 c

m
 –

 4
5 

cm
Za

nd
er

 (Z
)

01
.0

3.
31

.0
5.

50
 c

m
 –

 7
5 

cm

Ei
n 

g
a

n
zj

ä
h
ri

g
es

 F
a

n
g
ve

rb
o
t 

gi
lt 

fü
r:

 B
ac

hn
eu

na
ug

e,
 M

ee
rn

eu
na

ug
e,

 M
üh

lk
op

pe
, 

Bi
tte

rli
ng

, 
El

rit
ze

, 
Ba

ch
sc

hm
er

le
, E

de
lk

re
bs

, N
as

e,
 S

ch
la

m
m

pe
itz

ge
r, 

St
ei

nb
ei

ße
r, 

Eu
ro

pä
is

ch
er

 S
tö

r.
Fo

lg
en

de
 in

va
si

ve
 u

nd
 g

eb
ie

tsf
re

m
de

 F
is

ch
e 

m
üs

se
n 

en
tn

om
m

en
 u

nd
 e

in
er

 s
in

nv
ol

le
n 

Ve
rw

er
tu

ng
 z

ug
ef

üh
rt 

w
er

de
n:

So
nn

en
ba

rs
ch

, F
or

el
le

nb
ar

sc
h,

 B
la

ub
an

db
är

bl
in

g,
 G

ru
nd

el
ar

te
n,

 W
ol

ga
za

nd
er

, Z
w

er
gw

el
s.

4
.1

 Z
u
rü

ck
se

tz
en

 v
o
n
 F

is
ch

en
Fi

sc
he

, 
di

e 
w

äh
re

nd
 d

er
 S

ch
on

ze
it 

ge
fa

ng
en

 w
er

de
n,

 u
nt

er
m

aß
ig

 s
in

d,
 a

uß
er

ha
lb

 d
es

 E
nt

na
hm

ef
en

ste
rs

 
lie

ge
n 

od
er

 e
in

em
 F

an
gv

er
bo

t 
un

te
rli

eg
en

, 
si

nd
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

un
d 

m
it 

gr
öß

tm
ög

lic
he

r 
So

rg
fa

lt 
w

ie
de

r 
in

 
da

s 
G

ew
äs

se
r 

zu
rü

ck
zu

se
tz

en
. W

en
n 

m
ög

lic
h,

 s
ol

lte
 d

er
 H

ak
en

 im
 W

as
se

r 
ge

lö
st 

w
er

de
n.

 F
is

ch
er

ei
re

ch
t-

lic
h 

en
tn

ah
m

ef
äh

ig
e 

Fi
sc

he
 k

ön
ne

n 
zu

rü
ck

ge
se

tz
t w

er
de

n,
 s

ol
lte

 e
in

e 
si

nn
vo

lle
 V

er
w

er
tu

ng
 f

ür
 d

en
 F

is
ch

 
ob

je
kt

iv
 n

ic
ht

 m
ög

lic
h 

se
in

.
4

.2
 L

ö
se

n
 v

o
n
 H

a
k

en
Lä

ss
t s

ic
h 

de
r 

H
ak

en
 b

ei
 d

en
 u

nt
er

 4
.1

 a
uf

ge
fü

hr
te

n 
Fi

sc
he

n 
ni

ch
t o

hn
e 

Ve
rle

tz
un

g 
de

s 
Fi

sc
he

s 
lö

se
n,

 s
o 

m
us

s 
da

s 
Vo

rfa
ch

 v
or

si
ch

tig
 v

or
 d

em
 F

is
ch

m
au

l a
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tte
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un
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de
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Fi
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h 

sc
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ne
nd

 in
s 

W
as

se
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zu
rü

ck
-

ge
se

tz
t w

er
de

n.
4

.3
 F

a
n
g
b

es
ch

rä
n
k

u
n
g
en

 u
n
d

 A
u
fl

a
g
en

Je
de

m
 M

itg
lie

d 
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. G
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tte
t, 

an
 d
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Liebe Sportsfreundinnen und -freunde, 

wenn Ihr diesen Bericht lest, haben wir be-
reits mehrere Gemeinschaftsangeln am Gro-
ßen Ricklinger Teich (Halbinsel) sowie der 

Leine absolviert. 
Aber jetzt der Reihe nach: 
Unser 1. Durchgang Königsangeln fand am 
4. Mai bei recht durchwachsenem, aber 
trockenem Wetter statt. Es fanden sich 25 
Sportsfreunde ein, die gemein-
sam Weißfische fangen wollten. 
Bei bester Laune fing auch jeder 
seinen Fisch. Der eine vielleicht 
mehr als der andere. Schön 
war auch zu sehen, dass es 
egal war, wieviel Gerät man 
ans Wasser schleppt, weil es 
den Fischen herzlich egal ist. 
Man musste einfach die „rich-
tige“ Tiefe, Köderpräsentation 
und Entfernung finden. Dann 
klappte es auch mit den Silber-
lingen. Schlussendlich fingen 
wir mehr als 50 Kilo im Wesent-
lichen Plötzen. 
Unser Seniorenangeln, bei dem 
man ab dem 40. Lebensjahr 
teilnehmen könnte, fand mit 20 
Teilnehmern am 17. Mai auf 
der Ricklinger Halbinsel statt. Der Teilnehmer-
kreis ähnelte doch sehr dem der vorherigen 
Veranstaltung. Leider zeigten sich die Fische 
recht zickig und ließen sich nicht ohne gutes 
Zureden und anglerisches Geschick fangen. 
Es blieb keiner ohne Fang und so konnten 
wir knapp 37 Kilo fangen. Verblüffend wa-

ren die Gemeinschaft und 
der Elan der „Alten“. Mit 
meinen 55 Jahren zählte ich 
zu den Küken. Wenn ich die 
Altersumfrage noch richtig 
vor Augen habe, hatten wir 
5 Teilnehmer über 70 Jahren 
und nur 2-3 Teilnehmer unter 
50. 
Am 29.5 trafen sich zehn 
befreundete Vereine zum 
Benefizangeln an Leine und 
dem Gr. Ricklinger Teich. 
Die Fänge insbesondere an der Leine wa-
ren recht durchwachsen und das Gewicht 

und die Anzahl der Fische 
blieb hiinter dem aus dem 
Teich zurück. Die gute 
Nachricht ist, dass wir 
auf der Leinestrecke an 
der Blauen Brücke (noch) 
keine Grundeln gefan-
gen haben. Wir werden 
dennoch weiter Probefi-
schen veranstalten, um 
den Bestand zu kartie-
ren. Ebenfalls ist seitens 
der Gewässerwarte 
gewünscht, dass wir in 
der Leine weitere Hege-
angeln, insbesondere auf 
Grundeln, machen. Orte 
und Zeit werden wir auf 
der Homepage veröffent-
lichen
Bei Interesse kann man 
auch bei mir anrufen. 
Das Benefizfischen wurde 
u.a. von Wille Specht, 

Hansi Seifert und Jörg Gellert ins Leben ge-
rufen. In Anlehnung an Fischen in Berlin zu 
Gunsten der Tafel, an denen Mitglieder der 
Hegegruppe in den vergangenen Jahren teil-
genommen haben, spenden wird einen nicht 

unerheblichen Betrag dem Verein AIDS-kran-
ker Kinder an der MHH Hannover. So kann 
diesen Kindern u.a. auch eine Erholungsfahrt 
finanziert werden. 
Zusammenfassend kann ich nur sagen, dass 
diese Veranstaltungen die Gemeinschaft und 
das Zusammengehörigkeitsgefühl im Verein 

fördern. So ist es auch erfreulich, dass unser 
„polnische Altmeister“ Andreas nach Jahren 
der Abwesenheit wieder mit am Start ist. Der 
Zahn der Zeit mag an ihm genagt haben, 
aber angeln kann er auch noch mit Ü70.

Alle Fische wurden nach kurzer Inaugen-
scheinnahme umgesetzt. Für mich ist erfreu-
lich, dass die durchschnittliche Größe und 
damit auch das Gewicht der Plötzen leicht 
gestiegen sind. Fingen wir in der Vergan-
genheit oftmals Plötzen zwischen 10-15 cm, 
so betrug die Größe der gefangenen Fische 
nun 20-22 cm. Die Brasse war hingegen 
kaum vertreten. Deren Anzahl könnten wir 
bei den Veranstaltungen mit einer Hand 
abzählen. Bitte nicht falsch verstehen: Es 
steht jedem Teilnehmer frei, die gefangenen 
Fische der menschlichen Ernährung zuzu-
führen. Hiervon wurde auch vereinzelt Ge-
brauch gemacht. 

Auch wenn es so scheint, dass wir nur „Weiß-
fisch“ können, trügt der Eindruck. Wenn 
es der Wunsch der Mitglieder ist auch mal 
eine Kuttertour auf die Ostsee-Scholle oder 
ein Brandungsangeln zu veranstalten, dann 
sprecht mich bitte an. Natürlich stehen wir 
mit Rat und Tat zur Seite und zeigen gerne 
erste Schritte zum Fisch sowie den Umgang 
mit der langen Stippe oder der Feederrute. 

Petri euer Fischereiwart

     Bericht
       des
Fischereiwarts

Der Maximalist

Ordnung muss sein

Warten auf Nahrung

Der Minimalist



So geht das auch

Viktor bei der Arbeit

Volle Kanne

Abschlussgespräch

Liebe Sportsfreundinnen und -freunde,

an dieser Stelle vielen Dank für Eure Vertrauen und Eure Entscheidung für mich als
Fischereiwart. 

Mein Name ist Andreas Jaciuk; 55 Jahre alt und seit 40 Jahren Mitglied in diesem Verein. 
Ich bin verheiratet und habe zwei Töchter, die ebenfalls alle angeln können. Schwerpunkt 
meiner anglerischen Leidenschaft ist neben dem Stippen und dem Angeln mit der Feeder-
rute auch die Meeresangelei. Darüber hinaus werdet Ihr mich auch an allen anderen Ge-
wässern beim „Pottfischen“ erleben können. Wenn Euch mein Name bekannt vorkommen 
sollte, kann es vielleicht auch daran liegen, dass ich bis ca. 2002 Jugendleiter in diesem 
Verein gewesen bin. Beruflich bin ich im Rechnungswesen einer mittelgroßen Versicherung 
als Syndikus-Steuerberater beschäftigt. Aus „Langerweile“ habe ich auch das Wirtschafts-
prüferexamen erfolgreich abgelegt. 

Petri euer Fischereiwart

15



16

Jugendgruppe 
des FVH

Liebe Jugendlichen,
liebe Eltern,

in dieser Ausgabe unserer Vereins-Zeitung 
möchte ich vor allem über die beiden gro-
ßen Angel-Veranstaltungen des Frühjahrs für 
unsere Jugendlichen berichten!

Begonnenhatten wir das Angeljahr im März 
mit einem überaus gut besuchten Jugend-Ar-
beitsdienst mit 28 Jugendlichen und 8 Be-
treuern an den Müllinger Teichen. Bei gutem 
Wetter haben wir in mehreren Gruppen 
SEHR viel Müll gesammelt. Man hätte den-
ken können, dass die Erwachsenen, die kurz 
zuvor am normalen Arbeitsdienst des Vereins 
teilgenommen hatten, den meisten Müll über-
sehen hatten. Zusammengekommen sind 
etliche Säcke Müll, ein Teppich und diverse 
Utensilien, die ganz sicher nicht in unsere 
Umwelt oder an die Müllinger Teiche gehö-
ren. Zudem haben wir mehrere Igelhäuser für 
die kleinen Stachelritter an den Teichen ge-

bastelt. Alle, die 
te i lgenommen 
haben, sind zum 
bevorstehenden 
Nachtangeln am 
Jahresteich der 
Fischzucht Möller 
in Harkenbleck 

eingeladen! (Zum Zeitpunkt des Erscheinens 
dieser Zeitung liegt die Veranstaltung wahr-
scheinlich schon ca. zwei Wochen zurück.)

Kurz nach den Osterferien fuhren wir mit elf 
Jugendlichen und 5 Betreuern an die Ostsee 
nach Dahme. Nach einer kleinen Stärkung 
im Hafenrestaurant von Neustadt ging es 
ans Wasser. Am Nachmittag machten wir 
dann zum Heringsangeln den Neustädter 
Hafen unsicher. Einige Jugendlichen waren 
an dem Wochenende zum ersten Mal bei 
einer größeren Veranstaltung dabei. Alle 
Jugendlichen konnten einige Heringe über-
listen, manche sogar zwei bis drei Dutzend. 
Gerade die Jugendlichen, die zum ersten 
Mal dabei waren, waren von diesem Nach-
mittag, aber auch von der gesamten Veran-
staltung sehr begeistert! Einige Jugendliche 
kamen schon an dem Samstagnachmittag 
zu mir und berichteten mir, dass sie die Ver-
anstaltung klasse 
finden und dass 
wir die Fahrt im 
nächsten Jahr unbe-
dingt wiederholen 
müssen! Ich konnte 
dabei wirklich in 
strahlende Gesich-
ter schauen. Am 
S a m s t a g a b e n d 
ging es dann noch 

direkt an die Brandung neben der Jugend-
herberge, um den Plattfischen nachzustel-
len. Die Bedingungen waren zwar etwas 
widrig, wir hatten recht starken auflandigen 
Wind, was fürs Angeln eher positiv ist. Al-
lerdings hatte der Wind große Mengen an 
Kraut und Algen an den Strand getrieben, 
was die Angelei für einige Kinder zur Her-
ausforderung machte. Trotzdem konnten bis 
ca. Mitternacht noch so einige Flundern oder 
Klieschen zum Landgang überredet werden! 
Petri Heil an alle Fänger und alle, die dabei 
waren! Eure Betreuer hatten an dem schönen 
Wochenende garantiert genauso viel Spaß 
an der Veranstaltung wie ihr. Es war einfach 
schön, dabei gewesen zu sein! Das muss 
wiederholt werden!

Am letzten Wochenende im Mai sollte es 
dann noch mit 12 Jugendlichen und 5 Be-
treuern an die Elbe im Wendland bei Gar-

tow gehen. Dort im 
Biosphärenreservat 
Elbtalaue am nie-
dersächsischen Ufer 
gegenüber von Bran-
denburg erwartete 

alle Teilnehmer und Betreuer eine wunderbar 
grüne Landschaft mit vielen Fisch-Gewässern 
und ein Elbufer, dass wirklich traumhaft für 
jeden Angler aussah. Es gab sehr viele recht 
große Buhnen und dazwischen natürlich im-
mer wieder den beruhigten Bereich mit vielen 
Kleinfischen. Dass die Kleinfische wiederum 
das Interesse der sehr viel größeren Wasser-
bewohner weckte, konnten die Jugendlichen 
mit den eigenen Augen beobachten. Und 
dicht am Ufer wartete dazu ein Graureiher 
auf sein Abendessen. Auch die vielen Greif-
vögel, die bei unserer Angelei dem Flusslauf 
ihren Besuch abstatteten, weckten das Inter-
esse der Jugendlichen! Auf die Idee zur An-
gelei an der Elbe hatte uns dieses Jahr unser 
jüngster Betreuer gebracht, vielen Dank an 
Johann Linhart! Johann ist zwar noch nicht 
volljährig, aber das soll dann im nächsten 
Jahr auch so weit sein. Johann begleitet die 
Jugendgrup-
pe seit ein 
paar Jahren 
wirklich bei 
allen erdenk-
lichen Ver-
anstaltungen 
und Jugendt-
reffs und ist einfach überall mit Begeisterung 
dabei, so dass die Jugendleitung entschie-
den hatte, dass er seit Beginn dieses Jahres 
offiziell als Betreuer bei den Veranstaltungen 
dabei sein soll, und nicht mehr als Jugendli-
cher Teilnehmer. Johann hatte uns zuvor von 
geradezu unzähligen Fängen von Zandern 
berichtet. An unserem Himmelfahrtswochen-
ende wollten die stolzen Zander allerdings 
so gar nicht mitspielen. Aber es gibt ja noch 
andere Fische, die man mit einem Köder 
überlisten kann. Und so sollte uns stattdes-
sen der Fisch des Jahres 2025 zahlreich 
beglücken! Der Aal (Anguilla anguilla) darf 
im Bereich bei Gartow, anders als an der 
Unterelbe, nach wie vor von Freizeit-Ang-
lern befischt werden. Einige Jugendlichen 
konnten an dem Wochenende ihren ersten 

Aal fangen! Und 
darum Petri Heil 
lieber Bruno!!

Zum Zeitpunkt 
des Erscheinens 
dieser Zeitung 
sollte das Jugendzeltlager im besten Fall ge-
rade stattfinden, oder auch schon kurze Zeit 
zurückliegen. Wir hoffen natürlich auf gleich 
gute Teilnehmerzahlen, wie in den letzten 
Jahren! Den Bericht dazu werdet ihr dann in 
der nächsten Ausgabe unserer „FVH Aktuell“ 
finden.

Alle Jugendlichen, die an unseren Veranstal-
tungen teilnehmen möchten, müssen bitte 
gemeinsam mit den Eltern und Erziehungs-
berechtigten unser digitales Anmeldefor-
mular ausfüllen und an die Geschäftsstelle 
zurücksenden! Das Formular findet ihr auf 
der Homepage im Jugendbereich und auch 
bei den anderen Downloads. Zurücksenden 
könnt ihr die Anmeldungen an gs@fvhanno-
ver.de. 

Bei einem der letzten Jugendtreffs hatten wir 
unseren Halbinsel-Obmann und Fischereiauf-
seher Patrick Ohlscher zu Gast. Patrick hatte 
die Jugendlichen aus seiner Sicht als Fischer-
eiaufseher für die Regeln sensibilisieren wol-
len, die beim Angeln für alle Mitglieder des 
Vereins gelten, auch für die Jugendlichen! Er 
berichtete von den Utensilien, die man beim 
Angeln unbedingt mit sich führen muss und 
davon, dass viele Mitglieder immer wieder 
vergessen, die jährliche Fischereierlaubnis 
zu unterschreiben.

Darum habe ich für Euch in diese Zeitung 
auch einen Ausschnitt aus unserer Fischer-
eierlaubnis eingefügt. Dort ist die Stelle, wo 
ihr die Karte unterschreiben müsst, mit einem 
roten Kreis markiert. Die Fischereierlaubnis 
muss bitte in jedem Jahr erneut unterschrie-
ben werden, weil ihr ja jedes Jahr ein neu-
es Formular erhaltet. Und darum auch der 
Hinweis an alle erwachsenen Leser ab dem 
18. Lebensjahr: Die Fischereierlaubnis muss 
natürlich nicht nur die Jugendlichen, sondern 
von allen aktiven Mitgliedern des Vereins je-
des Jahr unterschreiben werden!!!

Im Anschluss an diesen Bericht und die Fotos 
aus unseren Jugendveranstaltungen findet ihr 
noch die zweite Hälfte unserer Programm-Pla-
nung für die Jugendgruppe für das laufende 
Jahr 2025. Diese Seite war aus unerklärli-
chen Gründen bei der Veröffentlichung des 
Programms abhandengekommen.

Viele Grüße und Petri Heil! Eure Jugendlei-
tung! Jens Matyschok (Jugendwart) und Flori-
an Huge (Stellvertretender Jugendwart)
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     Inside
    FVH

Anangeln in Plockhorst &
Zootage 2025
(weh.)

Am 01.05.2025 haben wir unser neues 
Pachtgewässer Plockhorst eröffnet. Bei 
bestem Wetter trafen sich doch einige Ver-
einsmitglieder und mit uns ein Bratwürstchen 
zu essen und die neuen Gewässer kennen 
zu lernen. Hier ganz besonderen Dank den 
fleißigen Obleute rund um Jörg Büttner die 
dieses Gewässer sehr gut vorbereitet hat-
ten. Und gefangen wurde auch ganz gut.

Vom 17.05.-18.05.2025 haben wir in die-
sem Jahr wieder den FVH im Erlebniszoo 
Hannover vertreten. Das Wetter war uns 
gewogen und so konnten wir über 1000 
Jugendliche auf unserem Stand begrüßen. 
Die Kinder haben fleißig geangelt und 
viele tolle „Fangbilder“ wurden gemacht. 
Ich möchte mich ganz herzlich bei unserer 
Standbesetzung bedanken. Die Jugend-
gruppe war in großer Zahl vertreten. Leider 
hat sich lediglich ein einziges Mitglied zur 
Unterstützung gemeldet. 

Aber lassen wir Bilder sprechen……
Petri euer Pressewart Dirk

Müllingen

(Web.-Mey.)
Am 27.04. haben Sandra, Nicolai und 
Lea bei bestem frühlingshaftem Wetter 
zum letzten Frühschoppen vor der Sommer-
pause geladen und viele Mitglieder, zum 
Teil mit Familie, sind gekommen.  Es gab 
Bratwurst und Nackensteaks vom Grill, 
hausgemachten Nudelsalat und diverse 
kalte und warme Getränke. Der jüngste 
Gast war gerade mal 4 und der Älteste 86, 
was den Austausch absolut nicht hinderte. 
Was kaum jemand weiß, außer unsere 

älteren Mitglieder: Der heutige Müllinger 
Frühschoppen zwar ganz zu Beginn der 
Fliegenfischer-Stammfisch und einige der 
Gäste haben genau an diesem auch schon 
teilgenommen. Passend dazu hat unser Flie-
genfscherprofi Winni (Winfried Meißner) 
spontan zwei Ruten aufgestellt und zum 
Ausprobieren geladen. Sonst kann man ihn 
häufiger in der Hütte beim Fliegenbinden 
beobachten. Kaum aufgestellt kamen schon 
die ersten zu Wurfübungen. Unsere Hütten-
wartin konnte es, trotz sehr langer Pause, 
doch noch und auch ihre Tochter, die noch 
nie eine solche Fliegenrute in der Hand 

hatte, hat es dank Winni´s fachkundiger 
Anleitung geschafft, die Schnur etliche Me-
ter zu bewegen. Auch Heinz Pyka hat es 
sich nicht nehmen lassen, mal wieder beim 
Frühschoppen vorbeizuschauen. Winni´s 
mitgebrachten Fliegen luden zum Stöbern 
und Fachsimpeln ein.  Gegen 11:30 Uhr 
wurde der Grill „angeschmissen“ und im 
Anschluss gemeinsam lecker gegessen. Bei 
dem schönen Wetter konnte man super, so-
wohl drinnen sitzen als auch die Terrasse 
außen, nutzen. Am Ende war es ein toller 
Tag mit über 50 Besuchern. 
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WAS IST WICHTIG ZU WISSEN?
Wesentliche Veränderungen der letzten Monate

Mitgliedsbeitrag 2026:

-   Der Mitgliedsbeitrag 2026 muss bis zum 01.01.2026 unaufgefordert auf das
FVH-Vereinskonto eingezahlt werden!

-   Eine schriftliche Erinnerung kostet zusätzliche Gebühren: 2,50€ für die erste Erinnerung, 5,00€
für die Mahnung und weitere 2,50€ für die anschließende Ausschlussmitteilung. 

-   Wenn ihr immer pünktlich zum neuen Angeljahr eure Papiere bekommen möchtet,
dann nutzt bitte die Möglichkeit des SEPA-Mandates.

Arbeitsdienst 2026:

-  Für nicht geleisteten Arbeitsdienst beträgt das Ersatzgeld ab 2026: 80,00€

- Bei dauerhafter Ausbuchung des Arbeitsdienstes bleibt es bei: 50,00€

Fischereierlaubnis 2026:

- Die Fischereierlaubnis des FVH bekommt ihr mit der Post.

-   Die „Kanalkarte“ per Mail vom AVN (Hejfisch). Bitte die Mailadressen stets
auf der FVH-Geschäftsstelle aktualisieren.

- Die FVH-Fischereierlaubnis wird nur bei völlig ausgeglichenem Mitgliedskonto verschickt.

App Fangkarte/ Abgabe Fangergebnis 2025:

-   Das Fangjahr muss im Zeitraum vom 01.12.2025 -15.01.2026 in der APP durch euch abge-
schlossen werden. Auch wenn nichts gefangen wurde. Sonst erhält der FVH keine Meldung und es 
wird die Gebühr von 20,00€ erhoben! Wenn ihr das Fangjahr in der App abgeschlossen habt, 
braucht ihr die Fangergebniskarte in Papierform nicht mehr an die Geschäftsstelle schicken.

-   Die Fangmeldung auf Papier (Fischereierlaubnis) muss bis zum 15.01.2026 auf 
der FVH-Geschäftsstelle vorliegen! Auch wenn ihr nichts gefangen habt!

-   Die Fangmeldungen für den Mittellandkanal müsst ihr dem Anglerverband Niedersachsen e.V.
übermitteln. Nicht an den FVH!

Gewässerordnung 2026:

-   Ab 01.01.2026 gilt ausschließlich die neue Gewässerodnung 2026! Hier ist die Anmeldepflicht 
für Bellyboote und Angelkajaks zu beachten. Anmeldeformulare findet ihr auf unserer Homepage.

Satzung 2025:

- Nur noch die in dieser Ausgabe veröffentlichte Satzung 2025 hat Gültigkeit!

Denkt bitte an die rechtzeitige Vorlage der erfolgreichen Fischerprüfung, wenn Ihr ohne diese
Prüfung in den FVH eingetreten seid! Sonst gibt es keine Fischereierlaubnis 2026!
Die Vereinsmitgliedschaft besteht weiterhin, mit allen Verpflichtungen. Nur angeln dürft ihr nicht.
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Maxim Nemtschenko fing am 26.05.2025 

einen feisten Schuppi in der Leine, 
Gewicht 16 Kilo Länge 86 cm.

TOLLE FÄNGE!

Kevin Noster mi t seinem 80 cm Hecht. 

Gewogen hat der Hecht 2,5 Kilo und ging 

am 19.05.2025 in der Leine an den Haken.

Robin Knapen-Sati hat am 18.05.2025 besonderes 

Glück gehabt: Nachdem er die Hoffnung schon fast 

aufgegeben hat te und berei ts anfing seine Sa-

chen wieder einzupacken, biss diese herrliche Schleie 

(53 cm, 3,16kg) gegen 09:15 Uhr in Koldingen an.

Allen Fängern
ein herzliches

Pe tri Heil!

KFZ-Werkstatt · S. Kantorek
24-Std.-Abschlepp-, Bergungs- und Pannenhilfe
0 5132/9 3630 + 0511/3744944� �

SSISTANCE
PA R T N E R

G
EW ERBE

K
R
AF

TFAHRZEU
G

Meisterbetrieb
der Kfz-Innung

··
Lehrte/Ahlten Hannover Stadt

Partner Ihrer Autoversicherung

Kantorek_Anz.:Layout 1  20.05.2011  9:01 Uhr  Seite 1
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...und euer FVH ist wieder mit dabei!

Kommt vorbei und besucht uns, ab 10:00
Uhr, auf der Ricklinger Halbinsel

Alles zum Ausprobieren: Fliegenfischen, Magnetangeln,
Gewässergütebestimmung, Boottouren und vieles mehr.

Diesmal mit Angler-Flohmarkt!

Unsere Hegegruppe gibt euch Tipps, wie ihr an den
Fisch kommen könnt!

Wir freuen uns auf Euch
                                                                                                                              www.entdeckertag.de

Gültig nur für FVH-Mitglieder

2 € Gutschein

                  für den Kauf von Verzehrbons

Mitgliedsnummer: ____________________

(gültig nur mit FVH-Fischereierlaubnisschein 2025) 

&
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Vereins-
info + Termine

Donnerstag, 21. August 2025

Beginn des Vorbereitungslehrgangs Nr. 3, zur Fischerprü-
fung. Schnell anmelden, bevor die Plätze weg sind.

Samstag, 06. September 2025

ab 08.00 Uhr 
Hegefischen KA 4 an der Leine
von 09.00 - 12.00 Uhr 
Anfängerkurs, auf der Ricklinger Halbinsel. Thema: “Posenfi-
schen“. Hierfür auf der Geschäftsstelle anmelden
Es fallen Kosten von 20,-€ an.

Sonntag, 14. September 2025 ab 9.00 Uhr

Es findet der Entdeckertag statt. Hier gibt es die Möglichkeit am Angler-Flohmarkt teilzunehmen.
Teilnahmeberechtigt ist jedes FVH-Mitglied. Bitte meldet euch per Mail oder Anruf auf der Geschäftsstelle an.
Tische müssen selbst mitgebracht werden.
Der Aufbau beginnt um 09.00 Uhr - Die Veranstaltung beginnt um 10.00 Uhr

Sonntag, 21. September 2025 ab 8.00 Uhr

Abangeln auf der Ricklinger Halbinsel

Samstag, 27. September 2025

Heute ist Catch & clean Day, also bitte angeln gehen und gleichzeitig Müll sammeln.

Samstag, 04. Oktober 2025 von 09.00 - 12.00 Uhr

Anfängerkurs, auf der Ricklinger Halbinsel. Thema: “Grundangeln“.
Hierfür auf der Geschäftsstelle anmelden
Es fallen Kosten von 20,-€ an.

November 2025

Innerhalb der ersten beiden Novemberwochen steht der Sepa-Einzug der
Mitgliedsbeiträge an. Alle ohne Sepa-Mandat, bitte jetzt die Beiträge überweisen,
damit Ihr pünktlich zum neuen Jahr eure Papiere zugestellt bekommen könnt.

Samstag, 01. November 2025 von 9.00 - 12.00 Uhr

Anfängerkurs, auf der Ricklinger Halbinsel. Thema: “Spinfischen“.
Hierfür auf der Geschäftsstelle anmelden
Es fallen Kosten von 20,-€ an.

Donnerstag, 06. November 2025

Beginn des Vorbereitungslehrgangs Nr. 4, zur Fischerprüfung. Alle die ab 2026 eine erfolgreich abgelegte
Fischerprüfung nachweisen müssen. Das ist eure letzte Chance, sonst gibt es keine Fischereierlaubnis 2026.

Montag, 01. Dezember 2025

Von heute an, bis zum 15.01.2026 könnt ihr auf der APP „Fangkarte“ euer Fangjahr abschließen.

Es findet der Entdeckertag statt. Hier gibt es die Möglichkeit am Angler-Flohmarkt teilzunehmen.
Teilnahmeberechtigt ist jedes FVH-Mitglied. Bitte meldet euch per Mail oder Anruf auf der Geschäftsstelle an.

Frühschoppentermine Müllingen

2025 2026

10. August 04. Januar mit Räucherkurs*

02. November 01. Februar mit Räucherkurs*

07. Dezember mit Räucherkurs* 01. März

21. Dezember 12. April

26. April

(Räucherkurs* unter Vorbehalt, Anmeldungen hierzu über die Geschäftsstelle, Kostenbeitrag 10,-€)

Jeweils Sonntagab 10.00 Uhr
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Mitglieder unterstützen Mitglieder

(weh.)
Diese Aktion läuft auch im Jahr 2026 weiter.

Zur Erinnerung: Ihr könnt euren Arbeitsdien-
steinsatz selbst gestalten und ein Guiding für 
andere Mitglieder anbieten mit einem selbst 
gewählten Thema. In diesem Jahrhatten wir 
z. B. “Aktiv mit Kunstköder auf Barsch & Zan-

der am MLK” oder “Angeln am stehenden 
Gewässer mit Pose und Grundblei ”.
Sollte nun jemand auch die Idee bekom-
men haben: „Das kann ich doch auch!“, 
dann meldet euch bitte bei mir (dirk.weh-
renberg@fvhannover.de) unter Angabe 
von Vor- und Nachnamen, sowie euer Mit-
gliedsnummer und euren Thema unter Be-
treff „Mitglieder Guiding“. Ob es sich ums 
Aalangeln, Brassenstippen oder sonst eine 

Angelmethode handelt, bleibt euch völlig 
überlassen. Genauso wie die Bestimmung 
des Ortes und des Termines. 
Wir suchen ebenfalls auch Mitglieder, die 
unseren Mitgliedern aus nicht-deutschspra-
chigen Ländern mit anderen Sprachen zur 
Seite stehen und ihnen unseren Verein mit 
seinen Regularien und Möglichkeiten nä-
herbringen. 
Beides wird dann selbstverständlich als Ar-
beitsdienst gewertet.
Petri Dirk

Bitte zum Jahres-
wechsel beachten!

Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle ist wegen Jahresabschluss-
arbeiten in der Zeit vom 22. Dezember 2025 
bis einschließlich 12. Januar 2026 geschlos-
sen.
Wichtig! Angeln ab 1. Januar 2026 
nur mit gültigen Papieren!
Alle neuen Mitglieder, die seit mindestens ei-
nem Jahr dem Verein angehören, müssen bei 
der Beitragszahlung ihre Fischerprüfung 
nachweisen,
wenn Sie diese nicht bereits beim Eintritt vor-
gelegt haben.
Alle Jugendlichen des Jahrganges 2007 
werden ab 2026 satzungsgemäß als Vollmit-
glieder übernommen und haben auch deren 
Beitrag zu zahlen. Jugendliche, die bis zum 
31.3.2026 das 18. Lebensjahr vollenden, 
können auf Antrag zu Vollmitgliedern erklärt 
werden.
Weil in den ersten Wochen des neuen Jahres 

Beitragszahlungen/Gebühren für 2026
Jahresbeitrag Vollmitglied: 100,00 € 

Aufnahmegebühr (Vollmitglieder): 100,00 €; inkl. FVH-Schlüsselpaket
Jahresbeitrag aktiver Partner (eine Rute): 30,00 €; ohne FVH-Schlüsselpaket 

Jahresbeitrag Jugendliche:
8 bis 11 Jahre: 17,00 €; ohne FVH-Schlüsselpaket

12 bis 18 Jahre: 30,00 €; ohne FVH-Schlüsselpaket
Nicht geleisteter Arbeitsdienst:
Bei Dauerabmeldung: 50,00 €

Ohne Abmeldung: 80,00 €
Fehlende/Unvollständige/Nicht lesbare Fangmeldung: 20,00 €

FVH-Schlüsselpaket: 10,00 €; zzgl. Versand 2,-€
(FVH 13.er Schlüssel 3,00€/Einheitsschlüssel 7,00€)

Abgabe der Fangmeldungen
Die Fangergebniskarte 2025 muss bis spätes-
tens zum 15.1.2026 auf der Geschäftsstelle 
vorliegen. Bei Abgabe nach diesem Termin 
wird ein Bußgeld von 20,00 Euro fällig. 
Auch Fehlmeldungen müssen eingereicht 
werden. Nur die Fangergebniskarte komplett 
(nicht abtrennen) zurückschicken!
Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre 
Fangergebnisse online über die APP 
„Fangkarte“ zu übermitteln. Da-
mit erübrigt sich die Einsendung der 
Fangergebniskarte für sie. Hierfür 
muss dann das Fangjahr (01.12.2024 
-15.01.2025) in der App abgeschlos-
sen werden.
Arbeitsdienst
Beim jährlich zu leistenden Arbeitseinsatz ver-
sucht die Geschäftsstelle, die Wünsche der 
Mitglieder hinsichtlich des Einsatzorts zu be-
rücksichtigen. Wir bitten aber um Verständnis, 
wenn dies nicht in jedem Fall gelingt. Manche 
Gewässer wären sonst heillos überlaufen und 
für andere gäbe es überhaupt keine Arbeits-
kräfte. Deshalb müssen manchmal Mitglieder 
einem anderen Gewässer zugewiesen werden 
als von ihnen gewünscht.

häufig Mitglieder mit unvollständigen Papieren 
an unseren Gewässern angetroffen werden, 
müssen dieses Vergehen gegen die GWO ent-
sprechend des FVH Strafenkataloges geahn-
det werden. Bitte erspart uns und euch diese 
Vorgehensweise.
Nach dem Nds. Fischereigesetz vom 
1.2.1978 ist neben dem Vereinsfischereier-
laubnisschein ein staatlicher Fischereischein 
oder ein gültiger Personalausweis mit sich zu 
führen. Alle Angelpapiere müssen vollständig 
ausgefüllt sein!
Beitragszahlungen für 2026
Gemäß der FVH-Satzung 2024 ist der Mit-
gliedsbeitrag unaufgefordert und unbar bis 
zum 01.01. des jeweiligen Angeljahres auf 
das Vereinskonto des FVH einzuzahlen. Sollten 
wir Zahlungserinnerungen verschicken müssen 
so sind diese mit einer Verwaltungsgebühr von 
2,50€ belegt.
Bitte nutzen Sie die Möglichkeit des 
SEPA-Mandates. Es werden keine Bei-
tragsrechnungen mehr verschickt! 
Die Vordrucke für das SEPA-Mandat können 
auf der Geschäftsstelle angefordert/ausgefüllt 

werden, oder aus dem Downloadbereich der 
Homepage runtergeladen werden.
Sie können die Zahlungen an den FVH auch 
gerne noch als Überweisung durchführen. Sie 
müssen dann bitte selbst dafür Sorge tragen, 
dass die Zahlung bis zum 01.11.2025 auf 
dem Vereinskonto eingegangen ist, damit wir 
Ihnen dann pünktlich, zum neuen Jahr Ihre An-
gelpapiere zukommen lassen können. Bei den 
Überweisungen müssen Sie auch die eventu-
ellen Zahlungen für nicht geleisteten Arbeits-
dienst und für die nicht pünktlich abgegebene 
Fangergebniskarte mit einbeziehen (Beim SE-
PA-Mandat übernehmen wir das für Sie).
Ihre Angelpapiere 2026 werden nur bei aus-
gleichendem Mitgliedskonto verschickt.
Mittellandkanalkarte
Die Kanalkarte bekommt ihr als Mail durch 
den Anglerverband Niedersachsen e.V. (AVN 
über Hejfish) zugestellt. Euer FVH bestellt nur 
noch Gastkarten für euch. Die gesamten Ab-
läufe/Regularien gehen ausschließlich über 
den AVN. Mitglieder ohne Mailanschrift be-
kommen die Kanalkarte mit der Post (evtl. fal-
len hier Zusatzkosten an)

Wechsel der Telefonnummer, Mailad-
resse, neue Bankverbindung und ein 
neuer Wohnsitz
Mitglieder, die ihren Wohnsitz, Kontover-
bindung, Telefonnummer, oder E-Mailad-
resse wechseln, müssen dieses umgehend 
der Geschäftsstelle mitteilen. Es liegt an Ih-
nen selbst, ob Sie pünktlich die Vereinszei-

tung oder andere Mitteilungen erhalten. 
Bitte geben Sie die alte und neue Anschrift 
sowie Ihre Mitgliedernummer an, damit es 
bei Namensgleichheiten keinen Verwechs-
lungen gibt.
Bitte unbedingt beachten! Anfallen-
de Zusatzkosten müssen wir sonst 
an euch weiterbelasten.
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Die nächste FVH Aktuell 192 wird im März 2026 erscheinen.

umweltdruckhaus.de




